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Deutsches Keich .

Die Ausschließung der politischen Beamten von
der Wählbarkeit zum Abgeordnetenhause

soll , wie verschiedentlich gemeldet worden ist , liberalerseits
beantragt werden . Wir haben keinen rechten Glauben an

diese Mittheilnng . Eine derartige Absicht mag hier und da

geäußert worden sein , aber bis zu dem Entschluß , einen

regelrechlen entsprechenden Antrag zu stellen , ist es wohl
noch nicht gediehen . Immerhin ist die Frage selbst , ob eine

solche einschneidende Acnderung des Wahlgesetzes empfehlcns -

werth sein dürfte , infolge der Vorgänge bei und nach

Ablehnung der Kanal - Vorlage dringend genug . Die

Auöschließnng der politischen Beamten würbe in allen

Parteien , die Konservativen natürlich ausgenommen ,
aufrichtige Zustimmung finden , wenn die Negierung
sich zu solcher Maßregel verstehen wollte . Aber sie wird

es ganz bestimmt nicht , und die Verhältnisse liegen ja
anch praktisch so , daß an die Verwirklichung solcher Wünsche
im Ernste nicht gedacht werden kann . Man mnß sich klar

machen , daß es sich dabei um eine Verfassungsänderung
handeln würde , die also mit einer einfachen Erledigung des

bezüglichen Antrages durch die üblichen drei Lesungen nicht

zu machen wäre . Es käme hinzu , daß politische Beamte

auch im Herrenhause nicht mehr sitzen dürften , wenn sie
vom Abgeorduetenhause ausgeschlossen würden . Aber

schaden könnte es gewiß nichts , wenn der Regierung wie
den Parteien Gelegenheit gegeben würde , sich zu einem

foimulirten Antrag zu äußern . Die Konseqnenz der Maß¬

regelungen der Landräthe wäre es jedenfalls , daß das

Haus von Mitgliedern befreit wird , die in einem Ab -

hüngigkeitsverhältniß nach oben hin stehen . Man könnte

hiernach schon neugierig darauf sein , wie sich die Regierung
um diese Konsequenz herumzudrücken versuchen mag .

Erhöhte Tragfähigkeit der Eisenbahn - Güter¬

wagen , schwerere Lokomotiven und Verstärkung
der Eisenbahnbrücken .

II . Krrlin . 29 . Dezember .
Seitdem die Laduugsfähigkcit der großen Eisenbahn -

Guterwagen von 200 auf 300 Centner erhöht ist , sind anch
die Lokomotiven weit schwerer gebaut worden . Das Gewicht
eines so zusammengesetzten Eisenbahnznges übt auf die zu
passirenden Eisenbahnbrückcn nunmehr einen weit stärkeren
Druck aus als früher , wo das Maximum der Ladungs¬

fähigkeit oder Tragfähigkeit eines Eisenbahn - Güterwagens
nur 200 Centner betrug und demgemäß auch die Lokomotiven

leichter gebaut waren . Die natürliche Folge von dieser
Veränderung in der Belastung der Eisenbahnwagen und

der Eisenbahnschienen ist die Entstehung der Frage :
Können die vorhandenen Eisenbahnbrücken auch über¬
all dem verstärkten Drucke durch das erheblich er¬

höhte Gewicht der Güterwagen und Lokomotiven

ohne Gefahr Stand halten ? Vom technischen Standpunkt
aus ist diese Angelegenheit einer genauen sachgemäßen
Prüfung unterzogen worden , deren Ergebniß darin besteht ,
daß eine umfassende Acnderung einer großen Anzahl von

Eisenbahnbrücken in Deutschland ins Auge gefaßt ist . Einige

derselben erfahren eine Verstärkung durch die Verdickung der

Die gewaltige Entwicklung , welche wir durchgemacht haben
und noch durchmachen , ist nur unter schweren Kämpfen vor sich

gegangen , die heute noch nicht ausgefochten sind und die an
die Thätigkeit jedes Einzelnen schwere Anforderungen stellen .

Mag somit die heutige Zeit gar manch Einem , der un -

eingedenk des Wortes ist , daß Mensch sein heißt Kämpfer

sein , friedlos und ungemüthlich erscheinen , so ist es umso

angebrachter , an der Wende des Jahrhunderts auf dieses

zurückzublicken und uns , unbeschadet der Berechtigung oder

vielmehr Verpflichtung , weiter zu streben , dessen zu freuen ,
was wir erreicht haben . Und wer wollte die ungeheuren
Fortschritte verkennen , welche dem menschlichen Geschlecht in

diesem Zeitraum beschieden waren ? Wie gewaltig ist die

wirthschaftliche Entwicklung , welche wir in diesen hundert
Jahren zurückgelegt haben , eine Entwicklung , an der

Jedermann , auch der Aermste , seinen Äntheil hat . Pro¬
duktion und Konsumtion haben sich in ganz ungeahnter
Weise vermehrt . Die Nahrung ist eine weit reichlichere
und ihre Beschaffenheit eine ungleich bessere geworden . Die

Huugerepidcmieen , welche in früheren Zeiten mit grausen -

hafier Regelmäßigkeit wiederkehrten , sind der heutigen Zeit
ein fremder Begriff . Die Kleidung , deren sich heute
der gewöhnliche Arbeiter erfreut , würde dem gut -

situirtcn Bürger des vorigen Jahrhunderts als Luxus

erschienen sein . Anch in den Wohnungsverhältuissen
ist gerade in den letzten Jahrzehnten eine erfrenliche

Besserung eingetreten , wenn hier anch noch Manches zu
thun übrig bleibt . Unermeßliche Fortschritte haben wir

endlich auf dem Gebiete der Gesundheitspflege , der Kranken¬

heilung erzielt . Mit der socialen Gesetzgebung der jüngsten
Zeit , in der Deutschland den anderen Ländern bahnbrechend

vorangegangeu ist , haben wir einen neuen Weg gefunden ,
auf dem wir dem Ideal der socialen Gerechtigkeit zustreben
können . Die Wohlfahrtspflege , die Wohlthätigkcit haben
eine Bedeutung erlangt , welche unserem Zeitalter den Bei¬

name » des Zeitalters der Humanität eingetragen hat .

Gewaltig sind endlich die Fortschritte auf allen Gebieten
des geistigen Lebens , dessen Wohlthaten und Genüsse auch
dem Niedersten und Aermsten nicht verschlossen sind .

Wir wissen sehr wohl , daß wir nicht in vollkommenen

Zuständen leben , und wir wissen , daß wir solche voll¬

kommenen Zustände niemals erreichen werden . Allein die

großen Fortschritte , welche in diesem Jahrhundert gemacht
worden sind , nehmen wir zum Pfand dafür , daß uns auch
in Zukunft solche Fortschritte beschieden sein werden . Der

Mensch soll sich mit dem Erreichten niemals begnügen , sonst
würde er träge und stumpf werden . Aber es ziemt uns , in

die Vergangenheit zurückzublicken und uns des Erreichten zn
erfreuen , denn ohne eine gewisse Freudigkeit erlahmt der

Trieb , vorwärts zu streben . Vieles , Gewaltiges ist erreicht
worden . Doch ein reiches Tagwerk liegt vor unserem Volk ,
das zu vollenden es aller Kräfte und allen Muthcs bedarf .

Möge das neue Jahr uns die Freudigkeit verleihen , daß
wir dieses Werk an der Weiterentwicklung und Vollendung
unseres Kulturbestrcbens täglich freudig in Angriff nehmen
könne » . Das ist der beste Wunsch , den wir einem Jeden ,
der sich des Wortes bewußt ist : „ Mensch sein heißt Kämpfer
fein "

, mit auf ben Weg geben können .
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Und der Punsch ist bestellt , die Fanfaren gestimmt .
Deinem jungen Snccessor zu Ehren ,
Und , ob auch Dein Licht nächstes Jahr es verglimmt .
An der Zeit ist 's , baß wehmüthig Abschied der nimmt .
Der sein Todtcnlied lebend muß hören .

Was Edles und was Du uns Hohes geschenkt .
Wir wollen 's Dir ewig gedenken .
Und was über uns Du an Bösenc verhängt .
In unsel '

gcn Stunden uns eingetränkt .
Wir wollen 's zum Abschied Dir schenken .

Laß die Humanität uns , die oft Du gelehrt .
Wir geben statt ihrer mit Freuden
Dir den Kastengeist mit , er ist ganz unversehrt .
Nur als älteres Möbel gesunken im Werth
Und viel wcn '

ger beliebt bei den Leuten .
Nimm die „ Schneidigkeit

"
, die in Germanins Schooß

Neuerdings sich als Tapferkeit breit macht ,
Mit Dir fort , denn wir sind diese „Tugend

"
gern los .

Schenk ' sie weg an den erstbesten närr ' schcn Franzos ,
Da sic hicrzuland Keinem mehr Freud ' macht .

Und sodann packe ein in den Wagen der Zeit
Jenes Ding , das uns quält seit Aeonen ;
Nimm des Vornrtheils chronisch gewordenes Leid ,
Nimm es mit Dir ans immer zum Heil und zur Freud '

Der Nationen und — Konfessionen .

Sich , Du hast uns die Dampfkraft benutzen gelehrt .
Der Elcktricität großes Walten ,
Hast die ferncsten Welten einander genäb

' rt ,
Manchen Irrwahn zerstört , hast die Geister geklärt
Und das Vorurchcil doch uns erhalten .

Doch Dein Nachfolger bringt , wenn wir recht ihn drum fleh ' n .
Diesen kleinen Defekt schon ins Reine ,
Ziehe ruhig denn hin . Deine Zeit , sie war schön .
Hast den Goethe gekannt und den Schiller gcsch

' n .
Sag '

, wie dachtest denn Du über Heine ?
' s war ein Mann ( denkst anch Du wohl ) , der Viele ergötzt .

Doch frivol war und frech dieser Heine ,
Hat die Frommen gehetzt , gute Sitten verletzt
Und fich höchst arrogant selbst ein Denkmal gesetzt
Auf der Lor '

lcy Gesteine am Rhein «.

( Nachdruck verboten .)

Zum Abschied .

f ( Eigenes Feuilleton für das „WiesbadcnerTagblatt "
.)

Von Julius Rosenthal .

Adieu denn nun . Du altes Jahr ,
Adieu nun . Du altes Jahrhundert ,
Wir reichen die Hand Euch zum Abschied dar
Und scheiden voll Rührung von Allem , was war .
Ob wir es belacht , ob bewundert .

Die Jahre , sie fliehen wie Schatten dahin
Und reihen fich still aneinander ,
Wir fragen nur kalt : „war ' s Verlust , war 's Gewinn ? '

Doch des Säculums Scheiden bewegt uns den Sinn ,
Denn in ihm geht ein alter Bekannter .

Unser Reich , ein Phantom bei des vorigen Geh 'n ,
Stehet mächtig heut

' da und gefestet .
Mancher heftige Sturm mußt ' die Lande durchweh '» .
Bis der Baum wieder grünende Zweige gesch ' n
Und sich herrlich belaubt und beästet .

Was das 19 . Säculum Deutschland gebracht .
Das bleibet ihm stets unvergessen .
Dahin ist der Corsen gefürchtete Macht ,
Dahin jene Zeit , wo die Welt uns verlacht .
Weil wir Kraft nicht , noch Einheit beseffen .

Zwar wahr ist ' s , noch ist nicht des Säculums Wend '
,

Noch gebührte ein Jahr ihm in Ehren ,
Doch den winzigen Abzug von einem Proccnt ,
Den wird solch ein altes Jahrhundert am End '

Bei dem hohen Diskont schon gewähren .
Auch ist 's ja bestimmt in der Mächtigen Rath

( Wer wollt ' da noch rechnen und streiten ) ,
Daß die Welt voni Jahrhundert , fo lieb sie 's auch hat ,
— Weil die Zahl 1900 so a ' rad ' und so glatt —
Schon ein Jahr vor der Avreis ' muß scheiden .

Deines lOOften Wiegenfests , alter Gesell ,
Sei diescrhalb stündlich gewärtig ,
Begeh ' st Du 'S nicht wirklich , so thu 'S offiziell .
Was läßt fich da ändern , die Welt lebt heut ' schnül
Und die Postkarten find auch schon fertig .
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Znm Jahreswechsel .

Am Ende beS Jahres pflegt man vorwärts wie rück -

wärts zu schauen . Man hält Umschau über ben dahin gc -

- gangenen Zeitabschnitt unb man bemüht sich zugleich , auf -

k merksam die Konstellationen ber Zeit zu untersuche » , um

| prüfenb zu erwägen , was uns die Zukunft bringe » mag ,
I ob sie „ unS Sorgen bringt , Freud

' ober Leib "
. Das letztere

f Bemühe » ist freilich ein eitles , denn unsere Beschäftigung
D mit ben Ereignissen ber Zukunft hat sich zu beschränken auf
I bas Wünschen , Hoffe » unb Glaube » . Der Rückblick in die

M Zeit ber Vergangenheit aber ist eine nützliche unb wohl -

F thätigc Beschäftigung , benn ein solches Zurückschaucn lehrt
L uns die Gegenwart verstehe » , inbem wir sic ans der Ent -

tz Wicklung ber Vergangenheit heraus begreifen .
Der Anlaß , rückwärts zu schauen in die Vergangenheit ,

R ist für uns an bem diesmaligen Neujahrsfest ein doppelter ,
l ' beim mit bem Abschied vom alten Jahre feiern wir , wenigstens

x amtlich , wenn auch nicht logisch , zugleich den Abschied vom
E7 alten Jahrhundert , von einem Jahrhundert , welches die
■ sociale , wirthschaftliche und geistige Entwicklung vielleicht

| ~ stärker gefördert hat , als die ganze Zeit vor ihm , welche

I wir unter bem Schlagwort ber „ Neuzeit " zusammcnfaffen .
f Wie ber Ausgang bes vorigen Jahrhnuberts im Zeichen

I ber politischen Revolution staub , so steht bas Enbe bes

|
T neunzehnten JaMzunberts im Zeichen ber socialen Reform .

Nicht minber gewaltig als bie politischen Umwälzungen ,
E welche die meisten Reiche ber Erbe in diesem Jahrhundert

erfahren haben , sind bie wirthschaftliche » unb socialen Um -

V Wälzungen , welche bas neunzehnte Jahrhunbert auSfütteu ,
| unb die ungeheuren Fortschritte , welche bie Menschheit in diesem

f7Zeitraum auf allen Gebieten des geistigen Lebens gemacht hat .
Wenn ber Rückblick auf biefe Zeit einer ganz un -

& geheueren Entwicklung nicht überall zur Zufriebcnheit ans -

l fällt , so liegt das an einer pessimistischen Weltanschauung ,

| bie sich heutzutage mehr breit macht , als gut und nützlich
V ist . In unserer Zeit überwiegt bie Zahl ber Pessimisten
t unb Bußprebiger , weil nur zu Viele in ihren Betrachtungen
r an ber Oberfläche haften bleiben unb vor unerfreulichen
l äußeren Erscheinungen nicht in ben Kern ber Dinge , in ben

t Gang ber geschichtlichen Entwicklung , zu bringen vermögen .
Die gewaltigen Umwälzungen unb Neubildungen auf alle »

I Gebieten des Lebens haben bie frühere Ordnung ber Dinge ,
| welche durch das Alter geheiligt erschien , über ben Haufen
l geworfen , haben vernichtet , was ehrwürdige Ucberlieferung

[ den Menschen zu lieber , frommer Gewohnheit gemacht hatte . ।

Ja , solch Säculum , das der Dccennien Bürd '

Schon so lang auf den Schultern getragen .
Könnt ' uns Vieles ( selbst , wenn es im Alter sich irrt
Und ein Jahr vor ' m Geburtstage Hundert alt wird )
Aus der früh ' ren Zeit melden und sagen .

So z. B ., ob klastische Dichtung und Kunst
Soviel Jünger , wie heute , wohl fanden .
Ob man feindlich schon damals dem eitelcn Dunst
Und wie hoch in der damal '

gen Damenwelt Gunst
Wohl ein Leutnant der Garde gestanden .

Ob nach Titeln und Orden die leidige Sucht
Anno dazumal schon überwunden ,
Ob die Engländer damals dem Gold schon geflucht .
Die Franzosen ihr Heil in der Wahrheit gesucht
Und die Böhmen so deutsch schon empfunden .

Ob die Harmlosigkeit fich schon damals gezeigt
Zu der Edelsten Nutzen und Frommen ,
Vor dem Staatswohl fich stumm der Agrarier gebeugt ,
Stolz den Finger verschmäht , den der Fiskus ihm reicht .
Und viel eher die Hand noch genommen .

Und dann ferner , wie lang es wohl früher gewährt .
Bis ' ne Friedhofsportalftag

'
erledigt .

Und Wie oft wohl zu d er Zeit ( wär 'n gern wir belehrt )
Lenz und Sommer gegangen und wiedcrgekchrt ,
Bis ein Stadtoberhäuptling bestätigt .

Manche Frage würd ' prompt wohl beantwortet sein .
Wenn bie Jahre nur aussagen wollten .
So auch die , ob zu Zeiten des Freiherrn v . Stein
Wohl das Säbelgerasscl und Hurrahschrci ' n
Schon als Patriotismus gegolten .

Ein Jahrhundert jedoch , das zum Abschied man zwingt
Ist zu böse , um Antwort zu geben .
Wenn '« die Obrigkeit später mcht anders bedingt ,
Mag es jein , daß cs einst dem zukünst

'
gen gelingt .

Voll und ganz 10 Jahrzehnte zu leben .
Und dem Jahr 1900 , das nunmehr erscheint .

Seien Tage des Glücks nur beschieden !

Unser Hoch gilt dem Ziel , das die Menschheit vereint ,
Gilt dem Dreigestirn , das gleich der Sonne uns scheint ,
Gilt der Freude , der Freiheit , dem Frieden .
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Brückenbogen , andere sollen völlig neu gebaut werden . Die
deutschen Brückenbau - Ausfallen sind schon jetzt mit der Her¬
stellung von großen Eisentheilen für Eisenbahnbrücken stark
in Anspruch genommen und werden noch eine geraume Zeit
damit beschäftigt werden , weil die Nothwendigkeit der Ver¬
stärkung sich für eine erhebliche Anzahl von Eisenbahu -
brücken sowohl in Rorddeutschland wie in Snddcutschlaud
fühlbar machen wird , falls es nicht erforderlich erscheint ,
zanz neue Brücken zu bauen .

Born

Sitzung der Stadtverordneten
vom 29 . Dezember 1899 .

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landcsbank -
direktors Reuscy 43 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr .

'
v . Jbell , Bürger¬

meister Heß , Beigeordneter Körner , Beigeordneter Mangold
sowie die Herren Stadträthe Dr . Bergas , Bickel , Brück ,v . Oldtman und Stein , ferner Herr Obcrsekretär Rosalewskials Protokollführer .
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Erhöhung der Umsatzsteuer als eint ungerechte , da sie fnft 1
ausichließlich die Gewerbetreibenden , al » die meisten Kauf » 3
der Baugruudstücke , treffe , die aber ohnedies schon durck I
tote Gewerbe - und Gebändcsteuer besonders belastet sest ^ 1
Es gäbe noch viele andere Spckulakioucn , wie beispielsweise I
die Börsenspekulationen , die auch nicht extra besteuert würden . Der 1
Herr Oberbürgermeister erwidert darauf , er betrachte diese I
Steuer deshalb als besonders empfchlcnswerkh , weil gerade der 1
Werchznwachs der Grundstücke durch die Ausdehnung der Stadt
bedingt werde . Daß die Steuer die armen Handwerker treffe M I
ntc6Lr,lrf ),hfl ; treffe in erster Linie den , der die Grundstücke 1
ererbt habe . Alle Spekulationen zn greifen , sei eben unmöglich |
Zerr vr . Dreyer weift darauf hin , daß die Kommission schoii bei 1
Berathung des ersten Entwurfs diese erhöhte Steuer für die richtige 3
gehalten , aber ans den oben angeführten Gründen damals davon 1
abgeiehen habe . Die Ausdehnung der Stadt und die geschaffene »
Verbesserungen kamen zum großen Tbeil den Grundbesitzern , » 1
@ ut < und es sei nur gerecht , daß Diejenigen , die selbst garnichts m 1
dieser Werthsteigerung zu thnn brauchten , sondern nur Vortheile W
« uhelmsten , auch etwas bezahlten . Damit wird die Vorlage dem 1
Flnnnzausschnß zur Vorprüfung überwiesen . -

Bei der wiederholten Prüfung der Vorlage , betr . die Ver . 1
brelteriing der Elisabeth enstraße , insbesondere Enteignung 1des dazu norhigen Geländes , ist der Banausschuß ( Berichterstatter - I
Herr Willett ) zu der Ueberzengung gekommen , sich nicht für die 1

bes ? ' nen Straßenbahngleises in die MS t l ft st r a ß e auszusprechen . Er Hal die Einwendungen der . Süd - W
deutschen Eisenbahngesellschaft " und des Herrn Rektors Jung , der 1
auf die Gefahren , welche dadurch den kleineren Kindern der Schule 1
an der Stiftstraße drohten , hiuwies , als berechtigt anerkannt Der I
Ausschuß konnte sich nicht entschließen , dem Magistratsantraq zu - 1
zustlinmen , die Verbreiterung auf die Südwestseite zu beschranken '■
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Ans Kunst nnd Srbrn .
* Königlich - Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag ,den 31 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr : . Im weißen Rößl "

. Abends
7 Uhr , Abonement D , 21 . Vorstellung : . Der schwarze Domino "
Montag , den 1 . Januar , Abonnement A , 22 . Vorstellung : . Undine "
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 2 . , Abonnement B , 22 . Vorstellung :
» Der goldene Käfig

" . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 3 ., Abonne¬
ment C : . Das Gastrecht "

. . Rüschhaus " . . Vorwärts " . Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 4 ., Adonnenient I ) : „Carmen " . Anfang
7 Uhr . Freitag , den 5 ., Abonnement A : . Des Löwen Erwachen " .
» Der Schönheitsmarkt " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 6
Abonnement B : „ De > Wildschütz

"
. Anfang 7 Uhr . Sonntag ,7 . , Abonnement C : „ Robert der Teufel "

. Anfang 61/ » Uhr .

. ., Kaiser als Weihnachtsmann . Wie erst nach¬
träglich bekannt werd , hat derKaifer auch in diesem Jahre , meistens
unerkannt , am Weihnachtsheiligenabend in den Straßen Potsdams
die Rolle des Weihnachtsmanris übernommen und eigenhändig an
gänzlich fremde Personen Geldgeschenke ausgetheill . Der Monarch
übte diese Sitte schon sritJahren und machte sich meistens Mittags
auf den Weg vom Neuen Palais nach Potsdam hinein , wobei er
Parkarbeiter von Sanssouci und andere arme Leute beschenkte .
Dies war inzwischen so bekannt geworden , daß am Weihnachts -
heiltgenabend geflissentlich viele Leute auf de » Kaiser warteten , in
bkr Hoffnung , von ihm beschenkt zil werden . Der Monarch hat
deshalb diesmal die Dunkelheit adgewartet , um erst daun , von
einem Adjutanten begleitet , auszugehen nnd Geldspenden zu ver -
theilen . 3 « diesem sichre wurden von chm namenttich Kinder , die
ihm zufällig m den Weg kamen , mit neuen blanken Zweimarkstücken
bedacht . Ern Droschkenkutscher erhielt 10 Mk ., einem alten
Mütterchen , da « gebückt , btt Hände auf den Stucken haltend , durch
die Waisenstraße ging , steckte der Kaiser 5 Mk . hinterrücks in die
Hand , ohne daß er von der Frau « ckamu wurde . Am ersten
Weibnachtsfeiertag vormittags beschenkte der Kaiser im Park von

Wiesbaden , 30 . Dezember .
.

— Versonal - Uachrichken . Herr Lazarethinspektor Forner
bet der Wilhelms -Heilanstalt dahier ist zum Lazarech -Verwalt .-
Jnspcktor ernannt worden . — HerrStaatsamvaltschastsrath Casper
in Berlin , früher in Wiesbaden , ist zum LandgerichtSralh bei dem
Landgericht I in Berlin ernannt .

_
- N - lksv - rstrl »« ng . Der Rest der Karten zu dem

Sonntag , NachmtttagS 3 Uhr , rn Scene gehenden Lustspiel „Im
weißen Rößl " — es sind solche noch für alle Plätze vorhanden —
wird Sonntag Vormittag von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags vor
der , Vorstellung ausgegeben . Der Besuch derselben ist allen Den¬
jenigen gu empfehlen , die im alten Jahr noch einmal herzlich lacht »

. . . .. . >»>Weißen Saal
des komgl . Schlosses im Auftrage des Kaisers durch deuMinister -
prastdenten Fürsten Hohenlohe erfolgen . Vorher finden die üblichen
Gotttsdienste statt . Die erste Sitzung des Abgeordnetenhauses zur
Feststellung der Beschlußfähigkeit wird um 1 Uhr stattfinden . Am
Mittwoch , den 10 . Januar , erfolgt zunächst die Konstituirunq des
Hauses , welche , da das bisherige Präsidium — v . Kröcher , Frhr .
v . , Heeremann , Dr . Krause — durch Akklamation wiedergewählt
wird , nur kurze Zeit in Anspruch nimmt . Alsdann wird in die
Tagesordnung eingetreten : Entgegcnuahine von Mittheiluugen der
Köwgl . Staatsreaierung . Finanzminister Dr . Miquel wird dem
Haus den Etat überreichen und dabei die mit Spannung erwartete
große Rede halten . — Auch das Herrenhaus wird

'
gleich nach

der Eröffnung zn einer Sitzung zusammentrcten . Auch
"
hier wird

das Präsidium der vorigen Session - Fürst zu Wied , Freiherr
v . Manteuffel , Oberbürgermeister Becker -Köln — durch Zuruf für
die neue Session bestätigt werden .

Der „Reichs -Anzeiger
"

schreibt in seinem nichtamtlichm Theil :
Der „ Berliner Lokal - Anzeiger

"
fährt gegenüber dem Dementi fort ,mit seinen Mittheilungen über den angeblichen Inhalt de «

deutsch - englischen Vertrags Reklame zu machen . Wir
sind zn der Erklärung ermächtigt , daß diese Angaben auf dreister
und ungeschickter Erfindung beruhen .

'

Anslanv .
* G - ftrrr - ich - U » g „ r » . Der Kaiser bestimmt , der „N . Fr .

Pr . zufolge , die Quote mit 65 « w zu 34 - pCt . für die Dauer
eines halben Jahres . Das Gesetz über die Aufhebung des Zeitungs¬
und Kalenderstempels erhielt die Sanktion des Kaisers .

* Italien . Wie nachträglich bekannt wird , äußerte der P a p st
nach der Eröffnung des heiligen Jahres zu seiner Umgebung : Seine
Lebensaufgabe sei beendet und er sei bereit , die Tiara seinem
Nachfolger abzutreten , der auch im Verhältniß zu ihm noch jung
an Jahren sei und neue Triumphe der Kirche erleben werde . Dabei
nannte der Papst den Namen des Kardinals Gotti .

* Frankreich . Den letzten Meldungen aus dem Ansstands -
geblet zufolge streiken S2pCt . aller Arbeiter . Die Zahl
der Ausständigen beträgt mit Einrechnng der Arbeiter aus den
verwandten Industriezweigen , welche mit den Grubenarbeitern ge¬
meinsame Sache machen , 30,000 Mann . Die Centralverwaltung
der Grube hat den Stteikenden mitgetheilt , daß sie bereit sei , vom
1 . Januar bis 31 . März nächsten Jahres eine Prämie von 5 pCt .
Zuschlag unter der Bedingimg zu bewilligen , daß die Arbeit sofort
wieder aufgenommen wird . Die Arbeiter wollen sich heute hierüber
schlüssig machen .

Mit Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Herr Vorsitzendedie aus den Enatzwahlen hervorgegangenen Mitglieder der Stadt -
verordneten -Versamnflnnm die denen Gärtner Steitz , Landwirth
W - K r aft , Bankier Th . W e y g a n d t ( Firma Martin Wiener ) , Ver -
lagsbuchhandler F . Bergmann und prakt . Arzt Dr . med . W . Cuntz ;er knüpft daran die zuversichtliche Erwartting , daß sich die Herren
an der gemeinschaftlichen Sache mit Fleiß betheiligen werden und
verpflichtet dieselben im Anfttage des Magistrats durch Handschlag
zur treuen Pflichterfüllung .

Der nächste Gegenstand ist die Magistratsvorlage , betreffenddie Ku r h a n s - N e u b a u f r a g e. Der Herr Vorsitzende schlägt vor ,dieselbe einer bewnderen Kommission zur Vorprüfung zu überweisen .
Herr Holthaus wünscht , Näheres über den Magistratsantraq zu

wud in eine Besprechung der ganzen Frage
'
einznireten . Mit

Rücklicht darauf , daß ein gedruckter Bericht der gemischten Kom -
misiion vorliegt , die Angelegenheit auch in einer besonderen Sitzung
des Kollegiums bereits eingehend besprochen ist , bezeichnet
der Herr Oberbürgermeister eine nochmalige Diskussion zwecks
Onentirung als überflüssig . Dagegen hält er es für sehr zweck¬
dienlich , durch Absteckung die Mitglieder des Kollegiums darüber
zn unterrichten , welcher Raum nach den Vorschlägen der Kommission
rn Anspruch genommen werde . Der Magisttat werde gerne bereit
fern , dies nach Neujahr zu thnn . Herr Holthaus wendet gegenden Vorschlag der Znruckruckung ein , daß dann das Haus in eine
förmliche Schlucht zu stehen komme , worauf der Herr Ober¬
bürgermeister erwidert , man könne den Platz ganz gut ein -
brlngen , wenn man den Weiher auf ein vernünftiges Maß rcduzire .
Derselbe habe doch mehr Nachtheile wie Vortheile . Die jetzige Größe
habe zur Folge , daß er nicht so oft gereinigt werden könne wie
nothig , und bei kühlem Wetter sei der Aufenthalt in der Skähe der"

Wasserfläche höchst unangenehm . Daneben sei aber bei der
.. — Joritat des Magistrats , die für die Zurückrück,mq ge¬

stimmt , ganz besonders die Frage des Provisoriums
'

cnt -
fcheideud gewesen , die durch die Verwendung des alten Kurhauses
als solches in der besten Weise gelöst werde . Wenn man den Nen .-
bau auf der Stelle des alten Hauses errichie , dann werde man
doch dazu kommen , ein erhebliches Stück znrnckzurücken , wenn auch
nicht 60 Meter , wie jetzt beantragt werde . Wegen der 20 Meter
die vielleicht als Differenz in Frage kämen und die im Freien gar
nicht ins Gewicht fielen , solle man das Provisorium nicht opfern
Die Verschiebung biete auch Gelegenheit , hübsche Gartenanlagen
vor dem Hanse zu schaffen und eventuell an kühleren Tagen daselbst
zu sitzem Schließlich wird der Antrag , die Vorlage einer

'
besonderen

Kommifstou von 7 Mitgliedern zur Vorprüfung zu überweisen an¬
genommen und der Wahlausschuß beauftragt , wegen der Zusammen¬
setzung Vorschläge zu machen .

Zu der Vorlage des Magistrats , betreffend die Straßen -
reinignngsfrage , sowie die Erweiterung der Umsatz¬
steuer , bemerkt bet Herr Vorsitzende , die eine Frage hänge hier
von der anderen ah , wenn man kein Geld habe , könne man auch
keine Straßen reinigen . Der Herr Oberbürgermeister fügt
hinzu , die Kommission sei zu dem Antrag gekommen , die Neinigung
der Fahrdämme auf die Stadt zu übernehmen und die Kosten aus
das allgemeine Budget zu Übernehmen , ohne daß eine Gebühr er¬
hoben werde . Bei der Seligen Steigerung der Ausgaben habe der
Magistrat bet der Prüfung der Ftage her Beschaffung weiterer
Mittel aus die Umsatzsteuer zumckgegriffen ttnb beschlossen , dieselbe
fur unbebaute , nicht landwirthschaftliche , sondern sogenannte Spekn -
lattons - Grundstücke von 1 auf 2 pCt . zn erhöhen , wie es schon
von Uranfang an in Aussicht genommen gewesen wäre . Dieser
Satz fei in dem ersten Entwurf vorgesehen gewesen und
nur geändert , weil man befürchtet habe , damit in Berlin auf
Schwierigkeiten zu stoßen , die Einführung der Ordnung aber nicht
verzögern wollte . Später habe der Magistrat darauf zuriick -
gegriffen , fein Antrag fei aber in einer schwach besuchten Stadt -
verordneten - iLttzung mit ganz aennger Majorität abgelclmt worden .
Der Magistrat habe prinzipiell nichts dagegen , daß die Reinigung
auf die Stadt Übernommen werde , er halte es aber für noth -
wendig , daß zur Balancirung des Budgets wenigstens für eine
theilweife Deckung der Kosten gesorgt werde . Herr Fliudt be¬
merkt , wie nothwendig es wäre , eine Aendenmg in der Straßen -
renngung eintreten zu lassen , hätten gerade die letzten Tage zur
Genüge betoteien . Herr Reichwein bezeichnet die vorgeschlagene

Sanssonci gleichfalls zahlreiche Parkarbeiter und andere Personen
mit neuen Fünfmarkstückeu . Auch die Wachtposten am Neuen
Palais wurden mit Geldgeschenken bedacht . Die Kaiserin mit dem
Kronprinzen und den drei ältesten Prinzen theilten ebenfalls Geld -
ge | chenke aus .

,
* Iotrnis Ehe . Aus Paris wurde unlängst über ein

Gespräch berichtet , das Emile Zola mit einem Journalisten über
bte litterarnche Thätigkeit und die Ehe Monz Jokais geführt hat .
Der franzostsche Romancier äußerte sich bei dieser Gelegenheit mit
großer Anerkennung über die Werke Jokais und verglich den Liebes¬
bund , den Jokai eingegangen , mit der Spätche Michelcts . Jokai
richtete nun an Zola ein Dankschreiben , das nach dem „ Pcster
- ttoyd in deutscher Nebersetzung folgendermaßen lautet : Lieber
Meister und Kollege ! Aus vollem Herzen danke ich Ihnen für
Ass .. Zwbcilswurdigen Worte , die Sie meiner litterarischen
Thätigkeit und meiner Ehe widmeten . Ich werde Ihre Aus¬
spruche wie Reliquien bewahren . Es war das , was Sie
gethan haben, ^ mehr als ein Akt der Freundschaft , es war ein
Rettuugsakt . -sie wissen , was es heißt , von der Menge verfolgt
«n .werden wegen des Kapitalverbrechens , ein Champion der
Wahrheit nnd der Ehre geworden zu fein . Ich fühle mich wie ein
^ ,aF ; .den man nut einer Sniidemeute verfolgt . Und weshalb ?
Weil ich den Muth besitze , zn lieben , und das Glück habe , geliebt
N werden . Ist denn die Liebe ganz allein fiir die Satire und
Nyrnphm erfunden worden ? ( Sehr schön gejagt . D . R .) Eros
und Psyche sind die Symbole der glücklichen Liebe , wiewohl siekeine Kinder hatten . Diese wilde Hetze wird dank Ihren Worten— würdig eines Poeten und eines Kämpfers für Wahrheit — nun
aufhoren . Gott möge es Ihnen vergelten ! Bisher bewunderte ich
»ihren Gefit , fortab werde ich auch Ihr Herz bewundern . Gestatten
Sie , daß ich Ihnen meinen tiefsten Dank , sowie den Dank meiner
theueren Gemahlin ausdrücke . Budapest , 6 . Dezember 1899 Ihr
ergebener Moriz Jokai .

MMHrilnngen . Der bekannte Komponist
Millöcker erlitt einen Schlaganfall . Sein Zustand ist
beforgnißerregend .

Die Janüar - Ausstellnng im Salo n Her m es , Frankfurt a . M .,
weist auf : Jef . Leempoels , Brüssel , 21 Gemälde ; Wilhelm Trübuer
7 neue Gemälde ; Franz v . Lenbach 7 Gemälde ; Anton Burger7 Gemälde ; Franz Stuck 5 , Max Liebermann 5 , Gabriel Max3 Werke . Außerdem sind fast alle unsere bedeutenden Namen
^ treten Bechnders zu erwähnen find : ein Holzknecht von
W - ^ ibl , 3 Gemälde von Ernst Zimmermann , Werke von

,
A - v - Kaulbach , Hans Thoma , G . Schönleder . V . Gilsoul ,■j ° . Wenglein W . v Diez , Paul Meyerheim , Claus Meyer ,A . v . Menzel , Uhde , H . Zügel und viele Andere mehr . Ein jüngerer

glücklich
'

ein
" " 3Äati,tcn ' fü $ rt ’idl lnit Zwei Landschaften sehr

Am 26 . Dezember begann in Italien die Hanptspielzeit
großen Opernbühnen , von denen während des Karnevals

t wehr als rm vergangenen Jabr ) geöffnet sind . Die Mehr -
zahl der Impresari wählen , wie dem „B . B .-C ." geschrieben wird
für die Eröffnungsvorstellung Opern Verdis ober Wagners , während
öie modernsten Komponisten immer mehr in den Hintergrund ge¬
drängt werden .
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* Pri „ k Airiiherg . Der „Krenzzeitnng "

zufolge ist der
Prinz Arenberg gestern auf Anordnung des Oberkommandos
der Schutztruppe in Berlin in Haft genommen worden . — Nach
der „ Post " soll eine amtliche Klarstellung des Verbrechens erst nach
dem Verlauf der Untersuchung zu erwarten fein . Hiernach wird
also das Untersuchungsverfahren gegen den Prinzen erneut eröffnet .
Prmz Arenberg selbst scheint zu glauben , daß er das Opfer einer
Hetze sei . Er ist , wie ein früherer Angehöriger der Schutztruppe
der ebenfalls nach Deutschland zurückgekehrt ist , berichtet , während
der Ueberfahrt guter Dinge gewesen und bat geäußert , aus der
Sache werde nicht viel werden . Einem Gewährsmann der
„ Berliner Morgenpost " soll er in Hamburg erklärt haben : , Jch
war provozirt und gereizt und habe so gehandelt , wie ich als
Ehrenmann undOffizier handeln mußte .

"
( Dasglaubte

auch Brüsewitz zu müssen , der allerdings dem von ihm Ueber -
fallenen nnd Niedergestochenen nicht im Gehirn hernmwühlte .
Die Red .) In Europa könne man die kolonialen Verhältnisse un¬
möglich beurteilen . „Was dort nur schneidig ist , wird in Europa
grausam genannt , was zielbewußt ist, wird in Europa als will¬
kürlich beurtheilt . " Prinz Arenberg erklärte auch noch , es sei un¬
glaublich , was in den Zeitungen Alles über ihn behauptet werde ,er werde als Popanz , als Wauwau für kleine Kinder hinqestellt . —
Hrernach fehlt ihm also völlig das Verständniß für die Schwere
seiner furchtbaren That .

* Deutsch - Gstafrika . Heber Goldfunde in der Dentsch -
Ostafrikanifchen Kolonie - schreibt die „Kol . Korrcsp . "

jetzt : Neuer¬
dings soll sich herausgestellt Haden , daß wenigstens die vor längerer
Zeit von einem Syndikate unter Führung des Transvaaler Pro -
lpektors Janke entsandte Expedition gute Ergebnisse mitqebrackt
jabe Janke fand am Emin Pascha -Golf südlich des Viktoria - sees in
, er Landschaft Ufuubta Quarzgänge nicht nur mit einem stellenweise
-normen Goldgehalt , sondern auch unter Begleitumständen , die für
ne zukünftige Entwicklung des Golddistrikts

'
von allergrößter Be -

Jeutung sind . Rach dem Bericht des die Expedition begleitenden Sach¬
verständigen scheint dieser Theil unserer Kolonie eine Oase in dem
zwar fruchtbaren , aber landschaftlicher Reize sehr entbehrenden
Unjamwel zu sein . Da es sich nothwendig erwies , Untersuchungen
über die Abdaufahigkeit der Lagerstätten in größerem Stile vor¬
zunehmen , so wandte sich das Syndikat an verschiedene Banken ,m,t denen jedoch eine Einigung nicht erzielt werden konnte . Dem
Vernehmen nach soll nun Prinz Albrecht , bet Regent von Braun¬
schweig, welcher neben dem ReichsfiStüs einer der Haupttheilhaber
W .cs Syndikates ist , sich entschlossen haben , die nicht iinbedenteiiden
Mittel zu weiteren Untersuchungen herzugeben .

zuitimmen , die Verbreiterung auf die Südwestseite zu beschranken a
unb beantragt , dieselbe auf beiden Seiten vorzimehmen 1
Maßgebend hiersur war bte bisher schon sehr gefahrvolle Passage 1
auf dem nordöstlichen Trottoir . Der Minderwerth könne nicht -

erheblich ins Gewicht falle » , da sich die Straße in ihrer neuen
Gestalt zweifellos zu einer Hauptgeschäftsstraße ausbilden werde . JDer Antrag des Ausschusses wirb mit großer Majorität an - 3
genommen . — Herr Philippi referirt Namens des Bau - J
ansschusses über das Fluchtlinienprojekt für die Straßen - 1
Verbindung M i ch elsberg - Sa al gasse durch das Adler - 1
terrain mit Einschluß der Nebenstraßen . Die Linie für den Theil I
vom Michelsberg bis zum alten Friedhof ist durch die bestehenden »
Verhältnisse gegeben . Auf dieser Strecke wird die Straße 10 Meter -
breit . Von der Saalgasse ans ist die Linie nach oben gekrümmt , i
sodaß nach der Langgasse hin 74 Meter verbleiben . Von der ’
Adler - zur projettirteu Büdingenstraße ist eine Treppe für I
Fußgänger und als Verbindung für Fuhrwerk mit der Adler - |
» rage eine Serpentine über den alten Friedhof von

’
6 Meter Breite vorgesehen . Der Plan wirb genehmigt , 5
desgleichen der damit nn Zusammenhang stehende Ankauf de , M

u se s Adlerstraße 4 , etwas über 10 Ar , für 1
140,000 Mk ., die Ruthe zu 3500 Mk . - Der Verkauf einer Feld - 1
wegflache an der Scharnhorststraße wird auf Antrag des Finanz - 1
aus,chusses (Berlchterstatter : Herr Hees ) genehmigt . — Die Wahl
von drei Mitgliedern einer gemischten Kommission für die a

Verwerthung des Adleranwesens 1
fattt , dem Vorichlag des Wahlausschusses entsprechend , auf die TW
Herren v . Eck , Rühl und Willett . Soweit es fich um bte 1
Onelle handelt , insbesondere die Frage , wie weit die Stabt von -1
derselben noch Gebrauch machen solle , sollen bte Herren

'
Dr . A . Pagenstecher und Dr . Heyman zu ben Bcrathungen D
zugezogen werden . — Als Armenpfleger für das 11 . Quartier des |
6 Armenbezlrks wird Herr Schneibermeister W . Mercator , A
Getsbergstraße 10 , gewählt . - lieber bte Prüfung des Ortsstatuts , M
betreffend bte Anstellung der Beamten der Stadt , H
refertrt Herr Dr . H ehncr Namens des Organisationsausschusses -S
® as etatut ist eine Folge des Gesetzes vom 30 . Juli 1899 über M

Anstelliings - und Gehaltsverhältnisse der Kommunalbeamtem W
»Ittf Kündigung sind danach , wie bisher , alle Beamten der Betriebs - 3
Verwaltungen , sowie alle Beamten der HauptveMiltung anzustellen , H
di - tu dem Statut von 94 nicht genannt waren . Es sind dies der 4
Standesbeamte und dessen Stellvertreter , die Büreau -Assisteuten , Ä
d :e Stadtkassen - Assisteilten , die Kanzlisten , die Unterbeamten ,4u « uabn,e ber Forster , für welche besondere Bestimmungen gelten , dieserdie Bediensteten , die technischen Revifionsbeamten , die Baualifseher

'
unb die Klarmeister . Das Statur wird genehmigt . Ein neues i
Regulativ Uber die Gehaltsverhältnisse , Dienst - unb Ruhegehalts - M
ordnung find ausgearbeitet und gelangen demnächst zur Vor - D^nge - ~

. Der Magistrat beantragt , das Gehalt für einen A
ersten Assistenten des Stadtbaumeisters auf 4000 »
bi « 60U0 Mk . festzusetzen . Die Stelle ist bereits zweimal -
mtt et atm Gehalt von 3 - bis 4000 Mk . ausgeschrieben worden , .?worauf sich zuerst 3 und bann 7 Bewerber gemelbet Haden . Der
Srgamsatwnsausschuß ( Berichterstatter : Herr Heide ) ist nicht der
Ansicht , daß aus dein neulichen Referat übet bte Neuorganisation J
des Stadtbauamts zu entnehmen wäre , baß bie Anstellung dieses -
Assistenten bereits als genehmigt zu betrachten fei . Dasselbe hab « M
nur die Bedeutung gehabt , bie Grundsätze für bie Organisation 4
bes Lstadtbauamts festzulegen , wegen ber Ncnanstellungcn im 1
Einzelnen aber noch weitere Vorlagen bes Magistrats zu erwarten ,
insoesondere auch darüber , ob der Assistent etatmäßig oder zunächst 3
nur provisorisch angestellt werden solle . Der Ausschuß ist deshalb ck
nicht tu ber Lage , den Antrag bes Magistrats ans Gehaltsfestsetznng
zu empsehlen , und beantragt , beiu Magistrat zu empfehlen , 1
ete stelle mit einem Minbestaehalt von nicht weniger als 4000 Mk . 3
anszuschreiben . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt dazu , s
er habe das Referat so aufgefaßt , als ob die Stelle genehmigt sei, I
ätiütal über bte Nothwendigkeit eines solchen Beamten nach dem
Bericht oer Kommission über die Verzögerung des Töchterschul - ck
Neubaues gar kein Zweifel mchr gewesen wäre . In anderen Städten
bestanden überall die gleichen Einrichtungen ; es empfehle sich, die
Stelle als dauernd zu bezeichnen , wolle man dies nicht thnn , bann -
muffe man diesen Vortheil burch höheres Gehalt aufroicgcit Der -4
Antrag des Organisations - Ausschusses wirb angenommen . — Die
Versammlung erklärt fich damit einverstanben , daß bei ber bevor -

'

stehenden Pensioniriing des Herrn Accise - Jnspektors Zehrung in Ä
Anerkennung seiner mehr als 50 - jährigen pflichttreuen Dienstfnhrnng
die Alterszulage von SCO Mk . als penstonssähig erklärt wird . —
rfNsolge des Ablebens des Herrn Bauunternehmers Maus ist das "

nreldgerichr zu ergänzen . Die Stadwerordneten -Verjammlung hat
hierzu dem Gericht zwei Kandidaten zn präseniiren . Der Wahl¬
ausschuß wird beauftragt , geeignete Vorschläge zu machen . - Die
Vorlage , betreffend Feststellung ber Jahresrechnung ber Wasser -
unb Gaswerke für 1898 99 , wird dem Rechnungsprüfungs -Ausschuß ,
bteieuige , betreffend Verkauf städtischer Grundflächen

'
an der ver¬

längerten Delaspöestraße , dem .Finanzausschuß , unb diejenige , betr .
Ansschreiben der Stelle eines technischen Sekretärs des neuen
« tadtbandirektors , al « Büreauvorfteher desStabtbanamts mit dem
Range und Gehalt eines Obersekretärs , dem Organisationsausschuß
zur Vorprüfung überwiesen . — Damit ist die Tagesordnung er »
lebtgt unb bet Herr Vorsitzende schließt die Sitzung , indem er dem
Kollegium uitb bem Magistrat die besten Wünsche fnr das kommende
Jahr und das nächste Zahrhundett barbringt . 0 .
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wb . London , 30 . Dezember . Das „Reutersche Bureau " meldet
aus Kairo vom 29 . Dezember : Die - zyprischen Blätter bringen
die von angeblich gut unterrichteter Seite stammende Mittheilung ,
der bekannte egyp

'
tische Agitator Mustapha Kamil stehe mit dem

Gesandten Leyds in Korrespondenz . Es wird ferner gemeldet ,
letzterer habe Mustapha Kamil mitgctheilt , daß fiir die Egypter
jetzt der Augenblick gekommen sei , sich von der britischen Ober¬
aufsicht zu befreien . Mustapha steht im Begriff , eine sogenannte
patriotische egyptische Zeitung erscheinen zu lassen , doch ist dieser
Angelegenheit feine Bedeutung beizumessen .

hd . Hamburg , 30 . Dezember ^ Der von Antwerpen in Fowet )
angekommene dänische Dampfer „Wladimir Sawin " wurde in
Fowcy von den englischen Behörden angehallen , weil der Dampfer
Munition rc . an Bord hatte , von der man den Verdacht hegte , sie
sei für Transvaal bestimmt .

hd . Paris , 30 . Dezember . Dem „Temps "
zufolge herrscht in

Marseille die größte Aufregung über das Schicksal des großen
Passaqierdampfers „ Gironde "

, welcher Sansibar verlassen hat , um
eine Anzahl Passagiere , welche nach Transvaal wollten , nach
Lourenco Marques zu bringen . Diese Fahrt wird gewöhnlich in
zwei Tagen zurückgclcgt , während die „ Gironde " bereits acht Tage
unterwegs ist , ohiie daß eine Nachricht über ihren Verbleib ein -
gctroffen ist . Man befürchtet einen Zwischenfall mit einem englischen
Kriegsschiff .

hd . London , 29 . Dezember . Die Blätter melden folgenden
Vorfall : Der deutsche Schiffer Eduard Williams wurde von einem
englischen Versicherungsagenten Namens Hawes in einem Londoner
Nestaurant brutal mißhandelt , weil er seine Sympathieen für die
Buren ausgedrückt hatte . Er verklagte den Agenten vor dem
Nord -Londoner Polizeigericht , von weichem der Agent indeß frei¬
gesprochen wurde . Die „ St . James -Gazzette

" bemerkt dazu : Der
Deutsche muß zufrieden sein , mit den Prozeßlosten und zivei schönen
blauen Augen , die nicht Made in Germany seien , davon zu kommen .

* * *

Dir Lqdditrgeschosir . Das Burenblatt „Volksstem " ver¬
öffentlicht einen Brief eines der Bnrenkouiinandanten bei Ladysmith ,
des Gnstavns Preller , über die Wirkung der englischen Lhddite -
geschosse . Anfangs , sagt er , hätten die Buren geglaubt , daß die
Lydditegesdwsse bei der Explosion tödtlich -giftige Gase entwickeln ,
allein sie hätten sich allmählich daran gewöhnt und schenkten nun
diesen Geschoffen nicht mehr Aufmerksamkeit als den anderen
Bomben . In einem Falle , als die Leute bei „Lang Tom " standen ,
der besonders das Feuer der Engländer anzog , schlug ein Lyddite -
geschoß ganz nahebei ein , drang 4 Fuß in den Boden und machte
ein Loch so groß , daß man ein Pferd und einen Mann hineinsiecken
konnte . Jedermann erwartete sein Ende , allein als der Rauch ver¬
flogen war , stellte sich heraus , daß Niemand eine Verletzung davon¬
getragen hatte . So hat auch das Lydditegeschoß seinen
Schrecken verloren .

Die Artilleristen der Kuren . „Reuters Biireau " meldet
vom 27 . ds . aus K a p st a d t : Es besteht guter Grund , anzunehmen ,
daß viele erfahrene belgische und holländische Artilleristen ab
April 1896 von der Regierung Transvaals engagirt und in ein¬
zelnen Trupps nach Transvaal geschafft wurden . Die Leute er¬
hielten bei ihrer Anwerbung je 50 Pfd . Steil , und ebenso viel btt
ihrer Ankunft in Pretoria . Ihr Tagessold betrügt 10 Schillinge ;
außerdem wurde ihnen Laich überlassen . Hierdurch erklärt fick) die
Exaktheit , mit der die Artillerie der Buren arbeitet . Reue Geschütze
waren stets von Fachleuten begleitet .

Kehle Nachrichten .
LevesLeubüreau Herold .

Kerlin , 30 . Dezember . Die kaiserliche Familie wird heute
Nachmittag vollzählig nach Berlin zur Nagelung und Weihe
neuer Fahnen und Standarten kommen und bis zum
3 . Januar hier verweilen . Die Uebersiedelung des kaiserlichen Hof¬
lagers nach Berlin wird voraussichtlich in den Tagen vom 14 . bis
16 . Januar erfolgen . — Der Negierungs -Präsident von Potsdam ,
Graf Hue de Grars , welcher vor einiger Zeit einen längeren
Urlaub angetreten hat , hat sein Abschiedsgesuch eingereicht .

London , 30 . Dezember . Die „ London Gazette
" veröffentlicht

einen Bericht über die Unterdrückung eines Eingeboreiien -Ausstandes
in Sierra Leone ( Westafrika )

'
durch den Obersten Woodgate .

Danach metzelten die Eingeborenen mehrere amerikanische Missionare
nieder . Der Aufstand wurde schließlich durch die Ergreifung des
Häuptlings Raiburchs und seiner Anhänger niedergedrückt . Die
englischen

'
Verluste betrugen 4 Offiziere und 63 Mann tobt und

18 Offiziere und IM Mann verwundet . — Das Amtsblatt publizirt
die Kündigung des Vertrags mit der Niger Company .

wb . Kerlin , 30 . Dezember . Die Morgenblätter veröffent¬
lichen einen Aufruf des Comitös zur Errichtung eines Fontane -
Denkmals in Neu - Ruppin . — Die „Voss . Ztg ." meldet : Der
Nestor der deutschen Chemiker , Dr . Stammeisberg , ist ,
87 Jahre alt , in Groß - Lichterfelde gestorben . — Die Morgen¬
blätter melden aus Bern : Bei der Jungftaubahu wurden elf
Arbeiter durch Lawinen verschüttet . Alle bis anf einen wurden
gerettet . — Der „Lok .-Anz .

" meldet aus Elbing : Inder
Kolonie Pangritz erstickten zwei Bäckergehülfen durch Kohlen -
oxydgas .

hd . Krrli » , 30 . Dezember . Die Hoppesche Maschinenfabrik
in der Gartenstraße ist gestern Mittag von einer verheerenden
Feuersbrunst heimgesucht worden . Das zweistöckige Fabrikgebäude
ist vollständig verlören . Die Feuerwehr konnte sich nur auf beit
Schutz ber Nebengebäude beschränken . Der Schaden wird als enorm
bezeichnet . Eine empfindliche Betriebsstörung der Maschinenbau¬
anstalt , welche 600 Arbeiter beschäftigt , ist unvermeidlich . Soweit
bisher bekannt , sind Personen nicht zu Schaben gekommen . Doch
ist man wegen des Schicksals einiger Leute , welche zur Zeit nicht
aufgefnnben werben können , nicht ohne Besorgniß . Als Ursache
beS Feuers wirb eine kleine Explosion in ber Spirituskammer an¬
gesehen .

hd . Hamburg , 30 . Dezember . Der Dampfer „Bat " ist auf
ber Fahrt von Neapel nach Agnilas unweit des Cap Raza
( Portugal ) gestrandet und total verloren . Ein Theil der Be¬
satzung ist ertrunken .

hd . Wien , 30 . Dezember . Das Befinden des Komponisten
Millöcker hat sich in den gestrigen Abendstunden verschlimmert .
Sein Zustand ist höchst kritisch .

wb . Folkestone , 30 . Dezember . Ein deutscher Post -

Kampfer , dessen Name noch unbekannt ist , ist gestern Abend bei

Dungcneß gescheitert . Die Rettungsboote können wegen beS

heftigen Sturmes nicht auslaufen .

E treten sind , in Ehren gehalten werden .

5

| wirthfchaftliche Besserung ber Lage bet Volksschullehrer fleißig
U wirkenden Kollegen . Die Beerbigung des würdigen Jugend -
M erziehers findet morgen Nachmittag um 4 Uhr vom Trauerhaufe
I ; in Höchst aus statt . Sein Andenken wirb bei feinen Kollegen fo -

| wohl , wie bei allen Jenen , bie je in nähere Beziehung zu ihm ge-

A Dlnim , 30 . Dezember . Rheinpegel : 0 ■ 15 em
Vormittags gegen 0 m 15 cm am gestrigen Vormittag .

nnung macht bekannt ,
mckereien dir um 7 Uhr

— Kleine Notizen . Die Bäcker - J
daß am Sonntag , den 31 . Dezember , die V
Abends offen find . — Die Eheleute Heinrich Dietz und dessen
Ehefrau Helene , geb . Stärke ! , Emserstraße 14 , feiern am 1. Januar
1900 das Fest der silbernen Hochzeit .

— Kesttzniechsel . Das bekannte altrcnommirtc Kolonial -
waaren - und Delikateffengeschäft des Herrn Hch . Eifert in der
Marktstraße ist durch Kauf an die Firma . Deutsche Nährmittel -
Geiellschaft A .- G . " in Stuttgart übergegangen , welche Hierselbst eine
Filiale errichtet und dieselbe durch ihren Gesellschafter Herrn Heinrich

Die Aktien - Gesellschaft befaßt sich mit der
Nahrung ? - und Gen L

o . Schlechter Scherz . Als dieser Tage ein Fuhrmann der
M . Kronenbrauerei " in Sonnenberg Bier ablnd , wurden ihm ,
x Während er auf kurze Zeit in dem betreffenden Hause verweilte , seine
k beiden Pferde sammt Wagen entführt . Der Mann , der begreiflicher
I Weise nicht wenig erschrocken war , begab sich zunächst nach
k ber Brauerei in ber Meinung , bie Pferde wären von selbst dorthin
I gelaufen , erfuhr aber dort , daß dies nicht der Fall . Die sofort von

T mehreren Personen angestellteu Nachforschungen ergaben , daß in dem
i Schnee eine frische Wagenspur in die „Tennelbach " führte , wo denn
[ auch außerhalb der Villen -Kolonie ber Wagen entdeckt wurde , an
t dem sich jedoch nur noch ein Pferd befand . Das andere
f Pferd war bis auf das Kopfgestell abgeschirrt und , wie die
s Spuren im Schnee zeigten , in das freie Feld geritten

und dort auf weiten Strecken herumgejagt worden , wobei
bas Thier mehrfach zu Fall gekommen sein muß . Erst
nach mehrstündigem Suchen wurde es um 0 -12 Uhr Nachts , allein
mitten im Felde stehend , völlig ermattet und vor Külte zitternd ,
angetroffen . Das arme Thier war derart abgejagt , daß es nicht
unbedeutenden Schaden genommen zu haben scheint und in
ärztliche Behandlung gegeben werden mußte . Ob e$ sich hier
um einen frivolen Scherz oder um eine Chikane handelt , konnte
noch nicht aufgeklärt werben , umso weniger , als von dem Thäter
jede Spur fehlt . Derselbe wurde bemerkt , als er aus Sonnenberg
herausfuhr . Die Leute konnten aber die Person nicht erkennen ,
weil sie eine Pferdedecke über den Kopf gehängt hatte . Manche

> glaubten , es sei der in Sonnenberg wohnende rechte Fuhrmann
und riefen ihn gerade wegen der Lermunimelung an , erhielten aber

? feine Antwort .

Gt Htzloestrrpnnsch . In einem irdenen Topf macht man
E eine Flasche leichten Rothwein kochend heiß , versüßt ihn mit
r 260 Gramm bestem Raffinabezucker und giebt noch 25 Gramm
f Citronensaft , sowie circa einen Viertel Liter besten Arak hinzu ,
i worauf ber Punsch in bie Gläser gefüllt wird . Will man hieraus
r einen prächtig schmeckenden Eierpünsch bereiten , so bringt man in
| einen 2 Liter fassenden Topf sechs zerschlagene Eier und gießt
| unter fortwährendem Quirlen einen Liter des Rothweinpuusches
f hinzu , den man zuvor ins Kochen gebracht hat . Man schlägt nun
Ü, bie Mischung so lange über mäßigem Feuer , bis sie recht schäumt
sh und in diesem Zustand trägt man den Punsch auf .

— Kurhaus . Nächsten Mittwoch , den 3 . Januar , findet bie
ite Quartett - Soiree des Kurorchester - Ouartetts mit einem
rrordenilich interessanten Programm statt . — Pablo de
iTafate wird in dem achten ChkluS - Konzert am nächsten
( tag die berühmte Meister -Schöpfung Beethovens , sein un -

„ bliches Violin -Konzert , spielen . — Der morgige „ Iähr¬
end er t Wende - Festball " im Kurhause ist jedenfalls eines

brillantesten -Ball -Arrangements , welche bis jetzt von der Kur -
jwtvaltung veranstaltet wurden . Die seit gestern ausgestellte Er -
WterungS - Mcdaiüe an die Festlichkeit gefällt ungemein . Wie wir

Man mittheilten , führt bei dem ® locfcnid )(n_gc zwölf das gefnmmte
Wvmpctercorps des Regiments v . Gersdorff eine große Fanfare

Der zweite Theil des Tanz -Programms wird mit einem
Walzer : „Hoch das 20 . Jahrhundert "

, des Herrn König !.
MSainmermusikers C . Hch . Meister , Dftigent des „Wiesbadener

, Msik -Verein "
, eröffnet werden , dessen Kompositionen sich be -

tzMmtlich stets großer Belieblheit erfreuen . Das Tanz -Programm
sehr gewähltes und entspricht burd ) Aufnahme der neueren

■ bisc : „
"
Washington poste

“ ec. durchaus ben modernen An¬
forderungen .

4 gs . Restöenz -Uheater . Auch diesmal hat bie Direktion an
"
ben beiden Festtagen ein interessantes Programm ausgestellt , was

KbeitfaUs vielen Anklang finden wird . Am Sonntag Nachmittag
gtrfrcut uns das reizende Lustspiel „Gräfin Fritzi

"
,
"

ber Abend
DWhlvester ) bringt ben tollen Schwank „ Platz den Frauen

"
, welcher

kborziiglich zu der Shlvksterstinimung paßt . Am Neujahrstag geht
i der Schwank „ Die Goldgrube "

, welcher jungst in Hamburg und
Hannover sich eines durchschlagenden Erfolges erfreute , als Nach¬
mittags -Vorstellung in Scene , während das Lustspiel „Der gute

■ Tech am Abend seine erste Wiederholung erlebt . Der Dienstag
--"gehört bem sensationellen Schauspiel Max Dreyers : „Der Probe -
t fanbibat "

. — In Vorbereitung
'

befinbet sich zum Benefiz unserer
ersten Naiven , Fräulein Else Tillmann , Eugen Zabels Lust -

"
spiel „ Haiberöslein

"
, anf welches Stuck wir noch zurückkommen" werden .

| — Ueue AnsgabrstrUen des „ Tagblatt " . Für die -
"
t jenigen Anwohner ber hinteren Blücherstraße , Jork - und Roon -

; (trage , sowie Bliicherplatz , welche das „Wiesbadener Tagblatt
" in

| einer nähergelegenen Ausgabestelle abzuholen wünschen , ist bei

Kaufmann Fritz Henrich , Blücherstraße 24 , von heute ab

l
'
cine solche errichtet . Ferner ist eine neue Ausgabestelle bei Herrn

MConrad Herrmann , Spezereihandlung , Feldstraße 2 , eingerichtet
Uworden .

Hack leiten läßt . ,     . . .. . . . . _ . .
Fabrikation und dem Verkauf von Nahrungs - und Genußmitteln
und anderer zu der Branche paffender Artikel und ist über ganz
Deutschland verbreitet . Der Verkauf deS Geschäftes ist durch Herrn
L . Neglein , Agentur , hier vermittelt und abgeschlossen worben .

— Todesfall . Gestern starb in Höchst a . M ., wo er lange
| Zähre thakig war , der in nassauischen Lehrerkreisen bekannte und
Uacachtete Rektor Ludwig Theodor Müller nach längeren , schweren
| Leiden . Der Verstorbene , der kaum das 49 . Lebensjahr erreicht
k hat , war stellvertretender Vorsitzender des „Allgemeinen nassauischen
M^Lehrer -VereinS " und führte längere Zeit bie Redaktion des von
t diesem Verein herausgegebenen „Nassauischen Schnlblattes "

. Mit
| ihm verliert die nassauische Lehrerschaft einen treuen und für die

i — Kirchliches . Zur Feier ber „Jahrhundertwende
" hat ber

kDopst gestattet , baß sowohl zum Beginne als Schluß des Jahres
E -190U , als des letzten dieses Jahrhunderts , in allen Kirchen , in denen
f das Allerheiligste aufbewahrt wird , um Mitternacht eine heilige
k Messe gelesen werdeit darf . Für bie Diözese Limburg ist beschlossen
kworden , von dieser Erloubniß keinen allgemeinen Gebrauch zu
| i machen , wohl aus dem Grunde , weil während der Nenjahrsnacht
g die nächtlichen Besucher des Gottesdienstes leicht manchen Unzn -
k tniglichkeiteu ausgesetzt fein dürften . Dagegen soll am Neujahrs -

jf. tage der HauptgoUcSdieust möglichst feierlich und mit Aussetzung
rjbc3 Allerheiligsten abgehalten werden . — Der evangel . Kirchen -
Ugemeiude zu tzönigstei

'
n sind von Herrn Wilhelm Flinsch zu

ff Frankfurt a . M . zum Zweck ber Anstellung einer Diakonissin 1000 Mk .
| geschenkt worden .

o . Z - cubn » der allknlholifchen Kirche . Die Spengler -
k Arbeiten fiir ben Neubau ber altkatholischen Kirche sind in engerer
kSubmission an Herm © penglermeiftcr Benihard Scheer hier «fis
WNiudestforberliden vergeben worden . Die Schreurer - und Tüucher -
E Arbeiten gelangen demnächst in engerer Submission zur Vergebung .
W — Die Ban -Arbeiten sind im klebrigen so weit vorgeschritten , baß

t Mrfort nach Neujahr mit bem Anbringen der Dachrinnen und dem
Windecken der Dächer begonnen werden kann .

Der Krieg in Südafrika .

A Kapstadt , 28 . Dezember . ( Bon unserem Spezialkorrespon -
denten per Kabel über London .) Weitere Verstärkungen sind soeben
an General Buller in Gestalt ber Division Sir Charles Warreus
abgegangen . General Warren besitzt ben Ruf eines erfahrenen
und befähigten Offiziers , und giebt man sich daher hier der Hoff¬
nung hin , daß derselbe in Gemeinschaft mit Bnller in Bälde einen
durchschlagenden Erfolg über die Buren erringen werde . Die Bullersche
Kolonne soll sich , gutem Vernehmen nach , nun nach Freie zurück¬
bewegen , um daselbst eine Art Reorganisation vor Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten zu erfahren . Der Proviant - und Munitions¬
transport ist

'
nun endlich soweit gediehen , daß die Kolonne in

Zukunft nicht mehr von ber Eisenbahn abhängig fein wird . Es
gelang dies dadurch , daß man von hier ans große Mengen Maul¬
esel nach Natal sandte . Die Transportschwierigkeiten mehren sich
aber selbstredend mit dem Eintreffen jeder neuen Verstärkung
aus England und den Kolonieen , und es ist zu erwarten , daß ,
wenn Lord Roberts sein stattliches Heer beisammen hat , bie
Bewegungsfreiheit desselben noch Alles zu wünschen übrig taffen
wird . In hiesigen militärischen Kreisen neigt man nun zn ber
Ansicht , jener General , auf beu Jebermann so ungeheure Hoffnungen
setzt , mürbe bie verschiedenen , durch Südafrika vertheilten Kolonnen
konzentrireii und alsdann eine Vorwärtsbewegung en mässe be¬
ginnen . Sehr viel wird dabei aber natürlich davon abhängen , ob
es Methuen , Buller , Gatacre und French in der Zwischenzeit gelang ,
bie ihnen gegenüber stehenden feindlichen Schauren zurück zu werfen und
bie belagerten Städte zu befreien . Ans Ladysmith liegt nur eine burd )
Zeicheut

'
elcgraphempfangeneMeidungvomM . Dezembervor , bielebig -

lich besagt , baß sich die Garnison Sonntags mit Polo -Spielen ver¬
gnügt . In dem Lager von Chieveley vernahm man jedoch in den
letzten Tagen wieder schweren und anhaltenden Kanonendonner
aus ber Richtung ber belagerten Stadt , und mit Hülse von Gläsern
konnte auch das Krepiren englischer Granaten auf den An¬
höhen von Ladysmith beobachtet werden . Auch Buller be¬
schoß wiederum die Schanzen ber Buren . Die letzteren
entwickeln übrigens selbst auf ber rechten Seite bes Tugelu -
flusses große Thätigkeit und haben zu bleiern Zweck fünf Meilen
von Colenso « eine provisorische Brücke über den Fluß gesdstagen .
Ihre Befestigungen erstrecken sich in ungeheuerer Länge am Nord -
ufer bes Flusses . General Joubert ist wieder in Natal ein¬
getroffen und hat abermals den Oberbefehl übentemmen . Methuen
beschränkt sich nach wie vor auf gelegentliche Beschießungen der
feiiiblidjen Befestigungen . Die Laufgräben ber Buren sollen sich
dem englischen Lager am Modderfluß jetzt bereits bis auf 4,5 Kilo¬
meter genähert haben .

hd . London , 30 . Dezember . Aus dem Burenlager bei Colensoe
wird gemeldet : Mau bemerkt , wie das britische Lager bei Chieveley
täglich anwachse und erwarte jeden Angenblick einen neuen Versuch
der Englänber , den Tugelafluß zu überschreiten und Ladysmith zu
entsetzen . — Telegramme aus Ladysmith bekunden , daß unter
den englischen Truppen der Typhus furchtbar herrsche . Auch Genera !
White soll einen Anfall gehabt haben , jetzt aber wieder wohl fein .
Die Stadt wird wieder von den Buren beschoffen . Ihre Granaten
richten große Verheerungen - an . — Vom Modder Äive r wird
unten » 27 . gemeldet : Gestern Abend um 11 Uhr begannen drei auf
Anordnung des Generals Methuen aufgcfteUte Schiffsgeschütze in
Zwischenräumen von einigen Minuten die Bnrenstellung zu be¬
schießen . Die Buren auf dem Bergrücken von Magersfontein
antworteten mit einem lebhaften Gewehrfeuer . — Aus Durban
wird vom 27 . telegraphirt : Die Regierung genehmigte die Errichtung
eines Eisenbahn -Pionier - Corps . 1300 Rekruten gingen schleunigst
zu biefem Corps ab . Der Trausportbampfer „Rubin " ist in ein
Hospitalschiff umgewanbelt worben .

London , 28 . Dezember . Aus Pietermaritzburg wirb ber

„ Daily Mail " vom 23 . Dezember gcbrahtet : Jeder Tag enthüllt
eine neue Thatsache hinsichtlich der Stärke der Burenstellnng bei
Colensoe . Dank den Diensten kontinentaler Offiziere hat sich der
Charakter des Feldzuges geändert . Wir bekämpfen nicht länger
ben Feind , ber sich auf seine Guerillataktik verläßt , wir haben es
mit einer Armee zu thun , bie rasch bisziplinirt wirb , bas Land
kennt , bie Kampfftätte wählt und wenig oder gar kein Gepäck hat .
Die Buren haben die Hügel unweit Colensoe in Festungen von
ungeheurer Stärke verwandelt , sie haben allenthalben prächtige
Laufgräben , von denen viele bombenfest sind . Die Hauptstellungen
sind durch unterirdische Gänge miteinander verbimden und Pferbe¬
hahnen ermöglichen die rasche Bewegung der schweren Geschütze
von Punkt zu Punkt .

wb . London , 30 . Dezember . Die „Times " melden ans
Chieveley vom 28 . ds . : Gestern und heute Früh sand ein heftiges
Feuergefecht bei Ladysmith statt . Wie berichtet wird , machte General
White

'
einen Ausfall und besetzte einen Hügel .

hd . London , 29 . Dezember . Vom Modderfluß meldet ber
Berichterstatter der „ Morning Post " : Kavallerle unb reitenbe
Artillerie unter General Babington unternahm am 27 . Dezember
eine Rekognoszirung in westlicher Richtung . Es würbe ermittelt ,
baß bic Burenstellung so ausgedehnt sei , baß eine Umgehungs¬
bewegung nach Westen infolge bet großen Entfernung , die in
einer rauhen Gegend ohne Wasser zurückgelegt werden Wüßte , fast
uninöglich fei .

wb . Sinrbrrley , 22 . Dezember . Meldung des „ Reuterschen
Büreau " : Eine westwärts ausgewogene Erkundungsabtheilung trieb
die Burenpatronillen längs der Hügelkette zurück . Dann wurde ein
Artilleriefeuer ausgetauscht . Die Buren bekamen Verstärkungen ,
die Engländer kehrten ohne Verluste in ihr Lager zurück . Der
Vorgang zeigte , daß bie Buren 3 Geschütze ( nur ? ) besaßen und
Verstärkungen schleunigst heranzuziehen vermögen .

Unris , 29 . Dezember . Nach der Abend -Ausgabe des „Temps
"

erhielt das War Office geheimgehaltene Informationen , bie bie
Situation bes Kriegsschauplatzes von gestern , wie folgt , refumiren
sollen : In Capetown befinben sich minbestenS fünfzigt ausenb
Afrikanber in offenem Aufruhr . In De Aar finb bie
Generale French unb Gatacre hart bedrängt von ben Orangisten .
Ihre Serbinbungen sind durch die aufständischen Holländer des
Kaps abgeschnitten . Am Modder River soll ein neuer blutiger
Kampf Lord Methuen gezwungen haben , südlich zuruckzuweichen .
Auch er fei ifolirt . Auf der Route Durban - Ladiffmith sei Buller
bis Pietermaritzburg zurückgetrieben . Die Lage in Ladysmith sei
verzweifelnd . In Ladysmith herrsche zudem eine drückende Hitze ,
104 Grad Fahrenheit im Schatten .

hd . London , 30 . Dezember . AuS Lonrenco Marques
wird gemeldet , daß die Transvaal -Regierung im Besitz von werth -
vollen Papieren sei , weldje - die Engländer bei der Flucht von
Dundee zurückließen unb worin bie Beweise erbracht werben , baß
England seit drei Jahren den Einfall in Transvaal geplant habe .

hd . Amsterdam , 30 . Dezember . Es wird bestätigt , daß
England die Beglaubigung zweier niederländischer Offiziere als
Militär -Attachs im englischen Hauptquartier wegen der buren -
freimdlichen Stimmung ber Niederlande abgelehnt habe .

hd . London , 30 . Dezember . Lord Salisbury kam gestern von
Hatfield hierher und fuhr nach dem Kriegsministerium , wo unter
feinem Vorsitz eine Sitzung des Wehr - Comitös stattfand . Es ver¬
lautet , baß über bie Besetzung -ber Delagoa - Bai berachen wurde .
— Die „ Cape Times " bringt auf eine strenge Bewachung ber
Delagoa - Bai . Fortwährend kämen europäische Offiziere mit ber
angeblichen Mission , ben Krieg auf bet Buren scite zu beobachten .
Eine Anzahl dieser Offiziere sei dem Stabe Jouberts attachirt . Ans
amerikanischen Meldungen geht hervor , daß England mit feiner
Absicht , die Delagoa - Bai zu besetzen , bei ber amerikanischen Re¬
gierung auf denselben Widerstand stoße , wie in Europa . Die
Ünions - Regreriing hat ihren Konsul in Lourenco Marques beauf¬
tragt , eine strenge Untersuchung wegen Beschlagnahme amerikanischen
Mehls anzustellen unb wird ihre Interessen dort wahren .

wb . London , 30 . Dezember . Der Prinz von Wales nahm die

Stellung eine » Arenchefs der jetzt für ben Dienst in Sübafrifa in
bei Bildung begriffenen Aeomanry an . Er hat 100 Guineen $u den

Ausgaben für diese Streitkräfte beiaefteuert

DolkswirthschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 30 . Dezember , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Akrien 235 .60 ,
Disconto - Conunandit 193 .60 , Staatsbahn 137 .70 , Lombarden
28 .90 , Gottharbbahn - Sitten 143 .70 , Centralbahn 145 .— , Nord¬
ostbahn 94 .20 , Union - Bahn 80 .20 , Lanrahütte - Aktien 254 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 261 .50 ,
Harpener 202 .50 , 3 - proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — .— »
Italiener 93 .20 , Dresdener Bank 163 .90 , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 168 .50 , Deutsche Lank 208 .30 , 4 - proc .
Spanier 65 .30 , 3 -proc . Portugiesen — . Tcicheuz : fest .

Wien , 30 . Dezember . Oesterr . Credit -Aktien 235 .30 , Staats -

bahn -Aktten 134 .20 , Lombarden 26 .— , Marknoten 118 .20 .

Dir Abrnd - Ausgatte enthält 2 Keilagen ,
beruhter „ Rechtsbnch " No . 12 .

BeranHsotUUS Nir tun »»Ulljchrn au » (ealtUtan . Tb-U SB. Schul ! « vtm WrtW .
tat ben nbtiatn Xhetl unb bi« « aictgex : l SIMbetbt ; Bube in Buebabea
Den « nab BnUabet 8- » chetlenberzlcheu S »!-Buch»ru1-r<i in SBulbabea .
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Fritz Bossong , « Merci — Conditorei
,

Telephon 486 .

Käuflich in den feinen Geschäften der Branche . F57

Peters beliebte Punsche

17020empfiehlt

F « Alexi , Michelsberg .

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Vino

Vermoiith

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

von

Wilhelm Hennekens Söhne
Hoflieferanten in Köln ,

Gegründet 1788 .

finb allseitig als die besten anerkannt und vielfach mit goldenen Medaillen prämiirt .

? Wo gehen wir Neujahr hin ?
Zinn

! ! Burggraf ! !
8U1I1

üMer - KiMzA » mit MOngu
_____ __________ Eintritt frei !

von

Peters Nachfolger , Cöln ,

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Hagens vom ersten Hause Martini & Hosni «
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Hk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 17085

W « Aicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 81 .

Neues Programm
2 Vorstellungen

Nachmittags 4 n . Abends 8 Uhr .

Näheres siehe Strassen - Plakate .

Die Direction .

H . Söllner .

Bekamitiimchiing. |
Ich mache hierdurch meine verehrliche Kundschaft darauf aufmerksam , daß moxae »

« ountag meine Bäckerei nicht bis 3 Uhr , sondern bis

<

"

Nhr Abends geöffnet
ist und ersnche deshalb höfl . , Einkäufe von

Reujahrsweckeu , Berliner Pfannkuchen re . 1
vor 7 Uhr bei mir besorgen zu wollen .

Naturforschkr — so schreibt Rosegger in seinen „ Berg --
piebifiten „ tonft ficö am ineisien in die Brust ; für ihn sprechenbie SMM «n . Da hat er ein so paar Dutzend Beispiele , wie seine
Wissenschaft dem Fortichritt , dem Wohle der Menschen diene - diesereitet er vor , immer wieder dieselben u . hinter ihnen irrt er
hundertinal u . zieht seine falschen Schlüsse . Da ? Schlimmste aber
ist , wenn sie ihrem Idole Menschenopfer schlachten . Ich kenne
berühmte Aerzte , denen ist der Kranke nur ein Beispiet . Einem
armen Weibe steckt tm Schlunde ein Knochen . Sic droht zu er -
sNckeu ; der berühmte Mann wird gerufen ; er sieht : das ist „ ein
tooner Fall . Er will ein Auditorium haben , das ihn bewundert
Bis das zusammenkommt , vergehen viele Stunden — Stunden der
Todesangst für dar arme Weib . Die Operation ist nichts Anderes
als ein Experiment für die Zuschauer - damit sie daran was
lernen , natürlich . Und wenn sie daran was lernen , die Studenten
so machen sie er spater natürlich genau so, wie der Herr Profesior —
Die Vivisektionen , sie erstrecken sich ja nur aus die Thiere — doch
aufgepaßt : Der Mensch ist auch ein Thier ! " --
_ , Wo so schöne » . edle Worte von so bedentendeii Männern , von
Lehrern der Menschheit , gesagt werden , ist es wahrlich kein Wunder ,daß sich die Bewegung gegen du Vivisektion immer mehr u . mehr
Bahn bricht . Möge darum keiner znrückbleiben , der auf

W Worte etwas giebt der die grobe » Männer seiner Zeit
respektirt ! — Bcitrittserklarnngen zum . Weltbünde ' werden
entgegengenommen : Alwinenstr . 8 . 5 - 43

"

lieujahr 1800 -

Indem ich meinem gesammten treuen Kundenkreise für das mir auch im ver -
nossenen Jahre in so überaus reichem Maasse geschenkte

Wohlwollen und Vertrauen
meinen herzlichsten Dank ausspreche , gestatte ich mir gleichzeitig , allen lieben
Geschäftsfreunden und Bekannten zum Jahreswechsel meine aufrichtigsten Glück - und
Segenswunsche darzubringen .

8

Richard Petitpierre nebst Frau
,

Reichshallen -

Theater .

Heute Samstag Abend 8 Uhr u .

morgen Sonntag , 31 . Dezember ,
Xachm . 4 und Abends 8 Uhr :

3 grosse

Abschieds -

Vorstellungen
des vorzüglichen Dezember - Programms .

Den 1 . Januar 1900 :

Glücksfiguren !
zum Bleigiessen .

Reizender

Sylvester - Scherz
mit vielerei Ueberraschungen ."

IViisisiA • nutzend 1 Mark ,XM USSC . gtäck 10 Pfennig .
V ^ifi ' nron • nutzend l1 '» Mark ,

» * Stück 15 Pfennig .

Kaufhaus Führer
,

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italieuifchen und deutschen
Meistergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Große « Lager aller sonstigen In¬
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .
Reparaturen werden aufs Feinste ausgeführt . 11774

Gr . » « rgstr . 17 . Rjcll . 11 ' 61 (16111 (11111,
Gr . Burgstr . 17 .

_ ______ Artf Lager Clavirre zu 45V u . 500 Mk .________

Peters beliebte Punsche
,

Liqueure und Spirituosen
von

H . J . Peters & Cie . Nachf . , Cöln ,

gegr . 1844 ,
empfiehlt 17011

laidwig Fischer
,

Sedan Strasse 1 .

Bullricli ’
s Salz

,
’/t - , V2 - und ' /< -Pfund -Packet ,

eingetroffen . 17249
€ ?iii * . K ei per , Webergasse 34 .

jgite 4 . 30 . Dezemver 1899 . Wiesbadener Tagbiatt lAbend - AuSaab - l . Bering : Langgasse S7 .

__ Kirchgaffe 42a . ! 7360

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Glücks - und Wahrsage - Nüsse und Figuren ,

l
flM ^ nMAiea17i?,r8?eutd

"’
x -

ZiC" ^ « ‘ « rabend - Unterhaltung für Kinder und Erwachsene . Die aus einem leicht - I
sie in küSester Zeit

' S 1 '
Blechlöffel ^ legt und über ein Licht gehalten , wodurch X

der betreff , v
schmelzen und eine gedruckte Devise zu Tage fördern , welche über die Zukunft und den Charakter ibetreffenden Pe

^
on in scherzhafter Weise Auskunft ertheilt ; wer recht glücklich ist , findet auch einen kleinen !

Gegenstand darin . Per Dutzend Mk . 1 . 20 , per Stück IO Pf .

Ellenbogengasse . J . Keul
, Ellenbogengasse 12 .

X
Best aesortlrtes Galanterie - und Spiel waaren - fSeschäft .

Punsch ^ Syrupe
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Alles , war ihm angehört .
Goethe .

) F# » * ¥¥ * ¥ * ¥ » T * * # * * * ¥ * * » # * * * * # ¥ * * » * # ~'8

(Nachdruck verboten ) .i ( 14 . Fortsetzung .)

en

M

1

17210empfehlen

Li(| iienre

Dtzd . von 60 - 100 Pf
17072

Anzündeholz l >. » edm ^ Roonstr ^L.
810

♦ 608 . Alieitd - Arrsgade

x
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Hermann Seigenfind .
Oranienftraße 52 , Ecke Goethestraßr .

f Lokal - Sterbe - Versicheriiiigs- Kasse .
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekasse, »

Billigster Sterbebeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

E . M . Klein
,

^ Kleine Burgstrasse 1 .

l Messina - Orangen ,
feinste dünnschalige Fracht , find frisch an gelangt ,

Alle Spirituosen und Südweine

empfiehlt 17015

Feuerwerk ,
dar beste und billigste , ist zu haben bei

Marl Müller , Elleubogengaffe 8 , 1 l .

Anisette
,

Vanille
,

Curacao
,

Ingber ,

E etc . etc .

ÄeeJiteWliitely Mnskelstärker
zu 13 , 14 und 16 Mark

Punsch - EsseiE
von Jos . Seiner , Herrn . Jos . Peters A ClTlx,,h »rP1I

Fr . Wienhaus Wachf . , S . A . Bilka und Ak . ->e i
'

in
« um u . Arrak - Punsch per ' / ' Fl . Mk . 2 .- , ' / ' Fl . M .

Bmaica - RM . Am de Sötonio , CGnac ^
in ‘/i Fl . u . */ » Fl -, sowie OUsgLMessrN jede » Quantum ,
empfiehlt 16661

Telephon 770 . J . Haute , Mühlgasse 13 .

Keiner von den Engländern erwiderte ein Wort . Es

herrschte einige Zeit vollständige Stille . _
Mr . Biatthews

und Thompson mochten wohl einsehen , daß die Worte des

Grafen nur das Richtige ausdrücklen , aber sie konnten sich

von dem vererbten Vorurtheil doch nicht frei machen . Das

Gesicht des jungen Leutnants dagegen drückte irgend einen

hämischen Gedanken wie etwa : „ Was versteht denn ein

Deutscher von solcheir Dingen ! " oder Aehnliches aus . Der

Graf that aber , als ob er dies gar nicht bemerkte . Endlich

sprach Mr . Thompson : „ Sie glauben also , Graf Westfeld ,

daß Miß Conningham gar nicht wußte , welche Stellung

eine Eurasierin in England und Indien einnimmt ? "

„ Ich glaube es nicht nur , ich weiß cs , Mr . Thompson .

Sie hatte ja keine Ahnung davon , was eine Eurasierin ist ,

und verstand cs anfangs gar nicht , als ich von einem ein¬

gefleischten Vorurtheil der Engländer gegen J6rt eigenen

mit Eingeborenen gezeugten Kinder sprach . Jedenfalls ist

sie von ihrem Vater absichtlich nach Deutschland gebracht

worden , weil der General wohl wissen mußte , daß eine so

hochgebildete Nation wie die deutsche von allen Vorurtheilen

gegen solche Mischlinge frei ist .
"

Die drei Engländer steckten die bittere , indirekt gegen die

englische Anschauung gerichtete Pille ruhig ein und schwiegen

wieder .
Erst nach einiger Zeit bemerkte Mr . Matthews : „ Wir

sind da in eine peinliche Lage gerathen . Ihre Erklärung

von Ihrer Uukenntniß der Herkunft der Dame sowie von

der Ahnungslosigkeit Miß Conninghams über die Ver -

hältniffe von Eurasierinnen zwingen mich selbstverständlich ,
den leichten . Ihnen und der Dame vorhin gemachten Vor¬

wurf fallen zu lassen . Ich wiederhole auch , daß ich die

etwas rasche Handlungsweise von Mrs . Howe sehr bedaure .

Andererseits kann ich aber in dem Verhalten letzterer Dame

kein Unrecht sehen , denn wie Sie selbst wissen , konnte sie

auf Grund der hier bestehenden Ansichten nicht anders

handeln . Mag nun unsere Auffassung falsch sein oder nicht ,

sie ist eben in unseren Kreisen maßgebend , und wir können

daran auch nichts ändern , selbst wenn wir es wollen .
"

„ Das weiß ich , Mr . Matthews . Meine Landsmänninnen

werden auch , so wie ich sie nun kenne , keineswegs danach

streben , ihre vorherige Stellung in der englischen Gesell¬

schaft wieder zu erlangen . Allein ich halte es für berechtigt ,

von Ihnen die deutliche Erklärung zu fordern , daß , was

geschehen ist , nicht eine persönliche Kränkung von Miß
Conningham bedeuten sollte .

"

„ O , diese Erklärung,
"

fügte rasch Mr . Thompson ein ,

„ gebe ich für meine Person in vollstem Maße . Noch mehr .

Ich bitte Sie , Gras Westfeld , ausdrücklich Miß Conningham

zu bedeuten , wie sehr ich die ganze vergangene Scene be¬

dauere , und wie schwer ich es empfinde , daß die Verhältnisse
eine solche Trübung unseres Verkehrs gebracht hätte » .

Sagen Sie ihr , daß ich gar nicht wüßte , was ich darum

geben würde , wenn eben diese Verhältnisse andere wären .
"

Der Graf verneigte sich als Zeichen , daß er den Auftrag

ausführen werde .
Nun fügte Mr . Matthews hinzu : „ In ähnlichem Sinne

bitte auch ich mein Bedauern Miß Conningham anszu -

sprechen . Es liegt mir auch viel daran , daß sie genau er¬

fährt , daß keinerlei persönliche Antipathie meinerseits gegen

sie vorliegt , wenn ich , dem Zwang der Umstände folgend ,

nicht selbst ihr dieses Bedauern aussprechen kann .
"

Wieder antwortete der Graf nur durch ein stummes

Neigen des Kopfes . Dann traf sein Blick wie fragend den

Offizier . Dieser meinte leichthin : „ Ich komme ja nicht in

Betracht , da ich nijl der Dame nicht näher bekannt war und

mir keines Verstoßes gegen sie bewußt bin .
"

Der Graf zuckte leicht die Achseln . Der Leutnant that

aber , als ob er dies nicht bemerkte .

(Fortictzung folgt .)

„ Die Gnrn | trriu "
.

Roman aus der indfichen Neuzeit von tzark Sonera .

Fünftes Kapitel .

Als man vor dem Hotel » angekommen war , bat Graf

Mkstfeld die Damen mit eindringlichen Worten , sich in nichts

aumerken zu lassen , wie sehr sie sich verletzt fühlten , und

■ heute ebenso wie sonst auch zu den gewohnten Mahlzeiten
in den großen Speisesaal zu kommen .
f Dies wurde aber doch vou Miß Conningham abgelehitt .

„ Ich fühle mich zu erregt . Ich kann nicht Henle Abend

Mnter Menschen erscheinen . Lassen Sie mich erst wieder

Gewalt über mein Inneres erlangen . Dann will ich gern
; Ihren Rathschlägen folgen .

"

Darin muß ich Alice Recht geben,
"

fügte die Baronin

t bei . „ Wir Frauen sind nicht stark genug , um einen erlittenen

Schlag , und noch dazu einen unschuldig und unerwartet

erlittenen , so schnell zu überwinden . Wenn wir beim Dinner

auch an unserem Tischchen im Spcisesaal allein und unge -

| stört sitzen würden , so wären wir doch kaum im Stande ,
mit deutschen Landsleuten oder mit anderen bekannten Touristen ,
die uns vielleicht über die Radtour befragen wollten , völlig

unbefangen zu sprechen . Es ist besser , wir weichen solchen

Zufälligkeiten aus und speisen auf nuferem Zimmer .
"

- „ Ich möchte Ihnen aber so gerne noch heute Abend das

k Ecgebniß meiner Besprechung mit Mr . Matthews , dem

Wlrrangeur des heutigen Ausflugs , mitlheilen . Ich werde

jetzt gleich zu ihm gehen , um noch vor dem Dinner eine Er¬

klärung von ihm zu verlangen . "

t Nun richtete sich Miß Conningham auf uiib meinte bittend :

„ Sie würden mir einen Freundschaftsdienst erweisen , Graf
Westfeld , wenn Sie Alles unterlassen , was diese Angelegen -

heit noch mehr aufbanschl . Sie haben mir selbst gesagt ,
daß gegen die Anschauungen der Engländer nichts zu machen

| fei . Also sind auch alle weiteren Schritte vergeblich . "

. So leid es mir ist , Alice , in diesem Falle kann ich
l Ihnen nicht nachgeben . Es wäre die Pflicht eines jeden

Cavaliers in meiner Lage , Sie möglichst zu vertreten . Es

ist bei mir überdies eine Herzenssache . Ich weiß , daß ich
Ihnen nicht die Stellung , die Sie hier vor wenigen Stunden

einuahmen , zurückgewinnen kann . Aber ich muß und kann
von Matthews die Erklärung verlangen , daß man gegen
Sie zu weit gegangen ist , daß man übereilt und unrichtig
handelte , und daß man persönlich nicht das Geringste gegen
Sic hat . Ueberdies ist man der Baronin und mir eben¬

falls nicht mit der nöthigen Rücksicht begegnet . Man durfte
nicht einfach abradeln , ohne uns zu benachrichtigen . Auch

F das mnß betont werden . "

„ Und wenn man Ihnen die Erklärungen , die Sie ver¬

langen , nicht giebt ! Wenn daraus ein
^
Düefl ^ cnistE

Glauben Sie , ich würde dulden , daß Sie sich wegen meiner
schießen und vielleicht getödtet werden ? Nie und nimmer¬
mehr !"

„ Das giebt es nicht , Alice . Duelle kennt man bei den
Engländern überhaupt nicht . Bei diesen wird Alles ge¬
schäftlich abgemacht . Aber das muß ich Jhneir lassen , offen
und ehrlich sind die Engländer in allen Lagen , die nicht
Politischer oder rein kaufmännischer Natur sind . Sie werden
sehen , meine Damen , daß sich keinerlei weitere unliebsame
Folgen an meine Besprechung mit Mr . Matthews knüpfen .
Wann darfi ^ . ch Ihnen das Ergebniß mittheilen ? "

t Kgl . Hoflieferanten ,

Ecke der Schü ^ enhofstra8se und Langgasse . _

Retefs Punsch
,

a sowie

Rum
, Cog

' na ® , Liqueure

Peters & <t ‘
. Wif . ,

KI » ,

17010

Carl C $ * oH »

Schwalbacherstr . 79 , Ecke
' ^ » jerstrasse .

Ach wie unbedeutend erscheint dem Menschen in I*

leidenschaftlichen Augenblicken Alles , was ihn umgiebt , Er

Samstag , den 30 . Dezember .

„ Wollen Sie heute Abend mit uns auf unserem Zimmer

speisen ? "
nahm die Baronin das Wort .

„ Von Herzen gern , wenn ich den Damen nicht ungelegen

komme .
"

„ Gewiß nicht . Wir erwarten Sie gegen 8 Uhr . Sollten

Sie aber erst später kommen können , so schadet das auch

nicht .
"

„ Ich danke Ihnen , Baronin . Da sehe ich auch schon

meinen Jranamadu in einem Rikscha ankommen . Er kann

gleich Ihre Räder in Empfang nehmen ."

„ Darf er uns die Blumen in das Zimmer bringen ? " '

„ Selbstverständlich . Und wenn Sie es gestatten , Baronin ,
soll er sich heute Abend zu Ihrer Verfügung stellen , beim

die Bedienung in den Zimmern durch die Hotelboys läßt

stets zu wünschen übrig ."

„ Ich nehme Ihr frenndliches Erbieten gerne an . Also

auf Wiedersehen , wenn möglich gegen 8 Uhr ."

„ Ans Wiedersehen ! "

Damit reichte der Graf beiden Damen die Hand und

verabschiedete sich . Dann ertheilte er , als die Baronin und

Alice int Hotel verschwunden waren , Jranamadu noch die

nöthigen Weisungen . Hierauf radelte er direkt nach der

Wohnung von Mr . Matthews . Er wurde nach der An¬

meldung durch den Boy sofort in das Zimmer des gctmunten

Herrn geführt und fand dort zu seiner Ucberraschung auch

Mr . Thompson und den Leutnant Taylor anwesend .

„ Good day , Graf Westfeld,
" begann der Hausherr .

„ Bitte , nehmen Sie ^ Platz . Ich habe Sie sicher bei mir

noch heute Abend erwartet , und diese beiden Gentlemen

ebenso . Wir fühlen uns verpflichtet , Ihnen eine Erklärung

zu geben .
"

„ Um eine solche zu holen , bin ich gekommen .
"

„ Mit vollem Recht , Herr Graf . Ich will Ihnen auch

gleich im Voraus sagen , daß ich es gar nicht ausdrücken

kann , wie sehr ich die fatale Scene bedaure , wenn ich auch

Ihnen und Miß Conningham einen Theil der Schuld zu -

messen muß . "

„ Das verstehe ich nicht und bitte darüber um nähere

Aufklärung ."

„ Nehmen Sie es nicht uiigünftig auf , Herr Graf , wenn

ich mir die Bemerkung erlaube . Sie und Miß Conningham

selbst hätten ja Alles vermeiden können , wenn Sie die junge
Dame veranlaßt hätten , den Ausflug entweder gar nicht

mitzumachen , ober wenn diese wenigstens ihre Eigenschaft
als Eurasierin noch weiter so verheimlicht hätte , wie sie es

ja auch bisher that ."

„ Mr . Matthew ? , Sie befinden sich in einem doppelten

Jrrthum . Erstens habe ich weder ein Recht , noch den Willen ,
noch die Macht , Miß Conningham von einer Partie abzu¬

halten und zweitens hat Miß Conningham nie daran gedacht ,
ihre indische Abstammung zu verleugnen . Es

, hat nur bis¬

her keine Gelegenheit gegeben , daß sie davon sprechen sollte .

Ich selbst erfuhr dies erst im gleichen Augenblick wie Sie ,
als die junge Dame in der Freude über ihren Sieg im

Law Tennis noch den kleinen Triumph zufügen wollte , sich

als Enkelin eines indischen Fürsten zu zeigen .
"

„ Aber boburdj konnte sie doch keinen Triumph feiern !"

' wünM ' Leutnant TayiL 'i ein .

„ Nach englischer Anschauung fleilich nicht , wohl aber

nach der deutschen , in der sie erzogen
Wir Dcutichen

verstehen es ja kaum , wenn eine gebildet Nation sich von

Haus aus über eine andere , und noch d ?M über ein so

altes Kulturvolk , wie es das indische ist , übet ^ ebtj wir be¬

greifen es aber gar nicht , wie man eine solche Ueberhebung

auf einzelne durch die Verhältnisse ganz wie n! !r erzogene

und darum ebenso wie wir durchaus gebildete Menschs ai *^
dehnen kann , und wir sind völlig sprachlos , wenn es

'
»W

wie hier zum Beispiel um das Kind eines Generals Hande » ,
und noch dazu eines englischen Generals .

& f\ arleq
in jeder Ausstattung

fertigt die

^ chellenbergsche

ljofbuchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27 .

Beste Marke :

HlPetoto
Nachf . ,

Cöln a . Rh . ,

gegr . 1844 ,

f Sterberente werden sofort mich Vorlage
vvll » der Sterbeurknnde gezahlt . — Die Ver -

enslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1888
hlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder -
bei ben Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;

enius , Hellmundstr . 6 , und Hiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
Kassenboten Moil - Hassong -, Oranienstraße 25 , F 304

Punsche
von

Rum ,
Arrak ,

Burgunder ,
Portwein ,

etc . etc .
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Köln , Karlstrasse ,
Ecke Adelheidstrasse

Telephon 595 .albacherstratze SS
ä Stück 3 . 70

17305

Pfannkuchen

cke Friedrichstraße .

Rum - Plinsch - Essenz eigener Bereitung , sehr beliebt , ganze

17258

l/i Fl . Mk . 3 .50 .und Burgunder )

@ @

gegr . 1844 ,

empfiehlt
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© @ @ l

( gegr . 1844 ) ,
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Sämmtliehe neue

Ilie anerkannt

feinsten

Adolf Weber
,

Kaiser ' - Friedrich - Ring 2 .

Seite 6 30 . Dezember 189 » .

Obst - und Gemtise - Conserven
Chocolade .

Thee . Bisquits . Honigkuchen .

Thüringer Rothwnrst

Thüring . Zungenwurst
Thüringer Sülze .

Goth . u . Braunschweig .
Cervelatwurst .

Aecht ung . Salami .

Braunschw . Mettwurst .

FrankfurterWürstchen .
Aecht Bad . Landjäger .
Feine Leberwürste .

Lachsschinken .

Pommerische Gänse¬
brüste .

Peters beliebten Punsch

> ester
,maica - Rum

Caviar .

Aal u . Lachs in Gelee .

Delicatess - Häringe .

Sardinen a l ’huile .

Sardellen - Butter und

Anchovy - Paste .

Sardinen u . Anchovy
in Gläsern .

Hummer .

Nordsee - Krabben .

Ochsenzungen .

Corned Beef .

Per Pfd . 65 — 70 Pf .

Joliann Geyer I

Geflügelhandlung ,
-

34 . Grabenstraße 34S *$ P
_______

369 . Telephon 369 . *

Fl . 2 . — , halbe Fl . 1 . 10

. 2 . 35 , . . 1 . 25

Osferire frisch geschossen « schwere

Waldjascn

Punsch ■ Essenzen
,

Burgunder . Irrac , Portwein , Kaiser ,

Arrak Puns
Selner

’s Rum - , Arrak - , Burgunder - und Ananas - Punsch - Essenzen .

Cognac , Rum , Arrak in grosser Auswahl .

J . Rapp . Herz . Sachs . Hoflieferant , Moritzstrasse 31

WeitereV er kaufssteile : Neugasse 18 20 , nahe der Marktstrasse .

A . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse .

,o Pfd . Abnahme 5 Pf . billiger .

r Consum - Anstalt

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranieustrasse .

3 " Sylves ^ -

empfehle meine Mer
anerkannt vorzüglichen

mit fernster Füllun -

W . Mayer , Schillcrplatz 1 , 6J1

Gänse
Truthähne
Truthühner
Hahne
Hühner
Enten

bei 2r

e >/i Fl . Mk . 2 .50 .
» eutsche ' o Batavia - Arrak

■ FrauzöV ■ ■ ’/i Fl . Mk . 2 .50 .
von U1 Cognacs von Mk . 1 .60 big Mk . 3 .60 .

B Aech . , . . Cognacs , Original fullung

s ^ e ^ e Pelli « >n pere & Co l/i Fl . Mk . 4 - 6 .
S ’ schwedischer Punsch ,‘

ederlunds »Öner , Stockholm ,
‘/i Fl . Mk . 3 .50 .

« « • Kw. tVa . naoh (Rum ATVQIr

Stets frische Sendungen

Tafelbutter
. PumiiriiH o . O . Käse .

Weine :

Rothe - und Weissweine .

Bordeaux
vom Hause Münzer & Fils , Bordeaux .

Deutsche Schaumweine
( Math . Müller , Ewald . Schultz und Grote ) .

Punsch - Essenzen
( Kuni , Arrak , Anna nas,Burgunderu . Rotliw . )

von Seltner , Bäder u . Gilka .

Südweine
vom Hause Adolfo Pries & Co . , Malaga .

( Portwein , Cherry , Madeira , Malaga etc . ) .

Conserven :

—
\ Amberger

m Emaille -
%

Mf Kochgeschirre wf A
in blau u . grau ,

bestes Fabrikat , empfiehlt i
feunter Garantie billigst

Franz Flössner ,
MVellritzstrasse G . 15 <®

Der feinste Punsch
von herrlichem Geschmack , rein und natürlich wie jede
selbstbereitete Bowle , ohne künstliche Säuren und Farben ,
keine Kopfschmerzen verursachend , wird bereitet aus der

berühmten

Heidelbeer - Punsch - Essenz

von E . Vollrath & Co . , Nürnberg ,
gegründet 1855 .

Nur ächt mit dem Bad .
»/<- Ltr .-Flasche Mk . 2 .40 1 incl öla8 .’ /s - » » 1JJ0 >

In Wiesbaden zu haben bei Foö

Apoth . Otto Siebert , Marktplatz .

Deutscher Phoenii
,

j
Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Ver
' '

mgen .
Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14SU

Haupt - Agentur Wiesbaden ;

Wilhelmstrasse 40 .

Ananas , ÄAum - leiinscli
der renommirten Firma

Aug . Kramer & Co . Nachf . , Köln ,
empfiehlt billigst

J . C . Steiper ,
I Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 . '

von -

Nachfolger , Cöln ,

wird meine Concession zum Cognac -Vertrier iweifelhaft .

Ich verkaufe darum , so lange Vorrat !, reicht , !. b billiger

wie bisher .
Eller , Webergasse 3,

' V .

Rum . Rausch . Arrak .

Dm « itata - mä Sparkassen- Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft
mit beschrankter Haftpflicht .

Den Zcitverhältnissen Rechnung tragend , erhöhen wir
» v ni 1 . Januar 1966 ab die Zinsen der

Edffk , berechnet nach vollen Monaten , von 3 °/o auf

tl *
/4 7o .

Die an den zwei ersten Werktagen
jeden Monais geleisteten Einzahlungen werden im
lausenden Monat niitverzinft .

Spareinlagen nehmen wir von A Mark

dis zu 2000 Mark an und verabfolgen die Bücher
« " entgeltlich . Darlehen gegen -/ - - jährige

Küudignng werden mit 3 *
/2

°
/0 verzinst .

Den Zinsfuß der Conto - Corrent - Creditoren

( Check - Conten ) erhöhen wir von 2 % auf 2Va °
/o *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899 . F403

Aligekieiller UrirsOß - nnh HarkOn - Uereln
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , i
H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel .

Geschäftslokal : Kirchgasse 46,1 .

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Büreau r Luisenstraße 22 .

Kassenärzte : Br . Althausse , Marklstr . 9 , Br . Biinsch -
utonn . Schwalbacherstraße 25 , Br . He « a . Kirchgasse 29 , |
* * ?? Heimann , Kirchgasse 8 , Br . Jungermann . Lang - |
gaffe 31 Br . Cnlmstein . Friedrichstraße 40 , Br . Meyer , I
Friedrichstraße 39 , Br . Schrank , Rheinstraße 40 . Spezial - j

-rur Angenkrankheiten Br . Hnauer , Wilhelmstraße 18 ; |
' “

rr nnd Ohrcnleidcn l > r . Kieker tun . , Lana - |
gasse37 . Dentisten : Miiller,Langgassc 19 , Süuder , Mauritius - |
straßc 10 , Wolff , Michelsberg 2 . Masseure und Heilgehülfeu : |Klein , Neugasse 22 , Schweibäeher , Michelsberg 16 , I
Mathea , ® d )ttu !ba (htiftr . 3 , Masseuse Frau Freeb . Hermann - I
maße 4 . Lieferant für Brillen : Tremu « , Neugaffc 15 , für

8 [nna ■* ’ Stosa , Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2 ,für Medizin n . dergl . summtl . Apotheken hier . F 391 |

a j Gebrauchs • Muster • Schutz ,

latente « % „

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

£ / / Burgunder , Ananas ,

' ^ py,z " um ’ Arrak ,

Kaiser - Punsch ,

sowie ächt . Schweden - Punsch

empfiehlt 17244

Oscar Siebert ,
Telephon So . 304 . Taununtr . 50 .

P
.

Enders
,

Telephon 195 , Michelsberg 32 .

empfiehlt für bevorstehende Festtage :

Delicatessen :

Die beliebten und höchst prämihten

Punsche und Liqueure
in allen Sorten

von

Peters & Cie . Nachf . ,
Cola

,

_____________
__

“
n« eine Kaiffeea werden in meiner eigenen Brennerei

WT
"

MHFS ® ohne irgend welchen sorgfältig gerbstet .
eäS Jk jÄk Ak f lantrlährige Erfahrung in der Herstellung b . nalirte

EHk AW MM ! MiSchu . . Ken , durch vorzügliche . . . erprobte Einriel . tunff

HWUlll © meiner Brennerei glaube ich in den bland gesetzt zu - eim
* **

auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer ^
u

________ - genügen u . empfehle meine neuen Mischungen per F » .
"

o Pf . . Mk . l . « O u .

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 . J
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ReiclishaHeii - Theater .

Täglich Abends 8 Uhr , Sonntag 4 u . 8 Uhr :

Das

Riesen - Programm .

U . A . :

2 neue Debüts .

Mlle . Marguerite Duvin ,
Darstellerin moderner Kunstgemälde .

Hans Schulz , Humorist .
Näheres Strassen -Plakate .

Neu !Neu !

Schlüssel
Peters beliebten Punsch

17006

Ad . Haybach ,
Wellritzstrasse .

■

Ellenbogengasse 13 .

17157empfiehlt in bester gut kochender Qual .

Die anerkannt I Punsche u

besten

und beliebten

H . J . Peters L Co . Nachf . , Cöln

17013

17012empfiehlt

Wilh . Jumeau , Kirchgasse 7 ,

Conditorei u . Cafe : An bon göut .

Liqueure ,

Rum , Cognac etc .

von

— gegr . 1844 , —

empfiehlt

( gegründet 1844 )
empfiehlt

Omillal öa .
Fl . 75 Pf » bei mehr 70 Pf .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

Alle Arten Hnlsenfriichte

und Suppenartikel

der

Bodega National

in Flaschen n . glasweiser Ausschank

Samen - Handlung Schindling ,

Jfeugasse 1 .

Alle Sorten Poiische
der renom . Firmen Fr . Nienhaas M' aelif . , » it .ssel -
dorF , J . A . Giilka , Berlin , empfehlen billigst

debriider Born ,
Ecke Wörth - und Jahnstrasse .

anerkannt beste u . beliebteste Marke :

H . 1 Peters & Cie . Nacht
,

Cöln
( gegr . 1844 ) ,

Frische Mandarinen
,

per St . 13 Pf . , bei 13 St . IO Pf . ,

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

von

H. J . Peters & Cie . Nachf . ,
Cöln

,

Punsch - Essenzen
von Seiner , Roeder und Giika , Arrak und Rum ,

Vi und V » Maschen , Deutsche und Französische
Coguaes empfiehlt 17362

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Zu den köstlichsten , bekömmlichsten und
MF - ausgiebigsten *T1 aller Punsch -Essenzen

zählen meine
Ananas - Arrak - Punsch - Essen »

l/i Fl . Mk . 3 . 50 , aus achtem und
reinstem Batavia - Arrak bereitet
u . mit frischer Uahaina - Ananas

gewürzt ,
Jamaica - Rum - Punsch - Essenz

*/i Fl . Mark 2 . — , mit ächtens
Jamaica - Rum bereitet u . Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz ' / » Fl .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem französ .
Burgunderwein hergestellt .

Ferner :

W Cognac
in ’/b ‘/s ,

’/* Flaschen
der Firma

Erste Taunus - Cognac - Brennerei

Fritz Scheller Söhne , Homburg ,
anerkannt feinste Starke ,

empfiehlt
in allen Preislagen

P . A . Dienstbach , Wiesbaden , Rheinstrasse 82 .
(Man .- N F4C92 ) F4 |

Divandecken ,
g Mtr . lang , mit Fransen , von 10 Mark per Stück an

empfehlen 14683

J . <& F . Suth .
Ruseumstrasse , Ecke Delaspeestrasse .

eooooooooococo © ooooooocoooo ooooo ooooooo

8 WirthWfts - Ueberillchme .

Einem verehrlichen Publikum erlaube mir hierdurch die ergebene Mitlheilung zu machen , daß ich am Sonntag , deu

3t . Dezember , Nachmittags 3 Uhr , di - Restauration

„
Zum Falstaff “

,

Moritz st ras ; e 16 ,
über » ehmen

^
werde

^ ^
. „

^
.
^ als Restaurateur , zuletzt in dem altreuommirten , besonders auch den Wiesbadenern

wohlbekannten _ _ . . . . ,

Zoppi ' schen Lokal , „ Zum scheppen Eck "
ui Mainz ,

dürfte die Garantie bieten , daß ich meine verehrten Gäste in jeder Hinsicht zufriedenflellen werde .
Empfehle das bekannt vorzügliche Wiener Exporibier aus der Mainzer Akiienbraucrei , Kulmbacher ans der

ersten Kulmbacher Akiienbrauerei , ein vorzügliches Glas Wein , sowie einen guten Mittagstisch ä Couvert 1 Ml ., im

Abonnement 80 Pf ., Frühstück 40 Pf . und eine reichhaltige Abendkarte .
Hochachtungsvoll

A . ISökemeier «

An beiden Tagen Ausschank von Bock - Bier .

Deutsche Roth - und Bordeaux¬
weine in allen Preislagen .

Bowlensect */i FL Mk . 1 .50 .
Sämmtl . Sorten gangbarer deutscher und

französ . Sectmarken . 17303

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,

von Mk . 8 an empfiehlt 15728

Franz Flössner
,

AVellritzstrasse 6 .

» WM « WW » VMWWEWWW » WWM » MU

zum neuen Jahrhundert !
Höchst origineller Scherzartikel

im Bleigiessen am Sylvesterabend , mit interessanten

Scherzeinlagen . 17213

Glücks - Figuren ,

Sylvester - Glücksnüsse
bei

II . Schweitzer ,

yeter Enders , Michelsberg .

W »We iu Sglitüct inil llfiijaljt

sf . Berliner Psannknchen
mit verschiedenen Füllungen .

Conditorei Fr . € träter ,
vorm . Theob . Elbcrt ,

Tauuusstraße 55 . Taunusstrabe 55 .

Aechi Russischer Karawanen - Thee
von

Wassily Perloff & Söhne , Moskau ,

fi isch eingetroffen . 1618 ?

Alleinverkauf für Wiesbadent

• > . Keiles . Webergasse 22 .

Eduard Böhm
,

7 . Adolphstrasse 7 ,

Lager u . Vertretung der Firma Lynch freres
in Bordeaux und Cognac ,

empfiehlt :

Garantirt reine flirt gelagerteBortartiiis
von Mk . — .90 bis Mk . 6 .— per Flasche .

Cognac : Fine Champ . . . 4 .50 , 5 .— , 6 .— , 10 .— .

Südweine :

Malaga , Madeira , Sherry , Port etc . 2 .— , 2 .50 , 3 .— ,
3 .50 , 4 .50 . 15908

g
§ 00000000000000000000OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ *

das Neueste der Jetztzeit ,

Phonographen und Phonos
stets auf Lager .

Grosse Auswahl in Walze « . 16358

Hch . Matthes Wwe - , Rheinstrasse 29 .
____

Für Insecten - Vögel .

Musea oder Zecke ä Pfd . 2 Mk ., Weiss wurm

od . Eintagsfliege Liter 140 Pf ., handverlesene

Am eisen eier Liter 100 Pf . , sowie alle Sorten

Vogelfutter in bekannter rein geputzter Qual , empfiehlt

Samen - Handlung Schindling ,

Neugasse 1 .

Alleinverkauf von J . E . Bestrand ( Aachen ) Universal¬

futter für alle Arten Insecten - Vögel in Original - 1/*- u .
‘/g - Kilo - Packeten . 17156

। Nürnberger Lebkuchen
,

per Pack . 8 Pf . , bei 8 » Pack . 3 Pf ,

empfiehlt , so lange Vorrath ,

k Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Knliwller - Allh ' Gebäck , Früchte , Blei . Karten .
3miUl | lcl Mn . Zauberladen , Sptegelgafle 1 .

Rum
, #

Arrak
,

Cognac ,

Liqueure ,

' SAl
Punsch - Essenzen

empfiehlt

Louis Lendle ,

Stiftstrasse .
17009 |
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Kronenburg
Morgen Sonntag und Montag :

Peters Punsch

17018empfiehlt

Emilie Klaas , Drudenstrasse 6 .

Plombiren etc . befindet sich jetzt 150781

Punsch - Essenzen
Mk .

bei

2 .

172481

Glülksnüsse 12 Stlk . Mk . 0 . 90 J
17268Ecke Faulbrunnenstrasse .

1 . 20
( Abei

Geiiiälde - telamlioii
Ein Preis nur

Luisenstrasse 5 .

besteh

Unifi

Faulbrunnenstrasse 13 . Mäßiger Honorar .Beste Empfehlungen .

(i . Fa . : J . Rapp Nachfolger )

Dor

tut

I J . St

Rum - - Punsch
17176von Fl .

Oscar Roessinff ,

>firr fi

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

statt , nie

iitgUed

aN
rri
» a

De
werde :

M
S */2

'

Luisei

Gegen
1 .

M .
8 lll ) i
Luiseust

Atelier : W ' indsehmitt ,
1)1 ( 1 Restaurator des Wiesbadener Museums ,

prä ei .

NB . Wegen der Sonntagsruhe am Sylvester werden die
verehrlichen Abnehmer gebeten , sich bei Zeiten ihren Bedarf
zu decken . 17350

Unterricht in Buchführung
mit Anleitung im Schönschreiben .

Nächste Woche Beginn eines Kursus für He treu bezw . Dante « .

Gründliche Ausbildung für de » geschäftliche » Beruf .

von

Peters & Cie . Nachf , Cöln ,

Sylvester .

Zum Jahrhundert -Wechsel

ss . präpar . Glücksmisse « . Glücksblei
mit wahrsagendem Inhalt . 17233

Heinrich II rod t . Goldgasst 3 .

empfiehlt 17019

Carl Kramb , Römerberg .

wozu n

Gas
stud un
vorstani

anzume
ganz b
werden .

Etw

Lorstan

Von der Reise zurück .

i > r . Ortweiler ,

Sylvesterglöckchen !

Punsch - Essenzen .

von

Peters Nacht . ,
Cöln

1 . 10 ,
1 . 15 ,
1 .30 ,
1 .55 .

Inventur - Ausverkauf
sämmtlicher Bordeaux - , Rhein * u . Moselweine , sowie
Spirituosen . Infolge Aufgabe derselben empfehle in la
vorzüglichen , gut gelagerten Qualitäten direct bezogene
Hordeaux - IVeine , als :

Konditorei Hassler
,

34 . Jahnstratze 34 ,

empfiehlt für Sylvester ff . Berliner Pfannkuchen mit ver¬

schiedenen Füllungen , sowie ächte Neujahrsstollen und feinste

Arrak - und Punsch - Essenzen .

Nutzbaumdollen L ? '
Rebu s,C

'
sRoo nfh ^ 9

Auch in diesem Jahre halte ich meine Punsche bestens empfohlen . Dieselben erfreuen sich seit nunmehr j
7 Jahren einer stetigen Vermehrung der Abnehmer . Ich empfehle : 17218

*/i Fl .

Glnüsfignrcn 12
„ „

sFeiioert
.
Fmert

. 5
Empfehle zum Sylvester alle Arten von

Knall - and

Salon » Feuerwerk .

Bengalische Flammen , Silber - Regen ,

Kraterschlangen , Salon - Sonnen , Feuerräder

Triangel , Salonkegel etc .

Fritz Engel ; Cigarren - HandlnDg,

Sodann offeriren zum Gießen :

MW Her me » MhlhaiMM ,

Glücksfignren — Glttcksnüsse .

Außerdem für die Tischgesellschaften täuschend nachgeahmte

Scherz - Knackmandeln ,
Scherz -Pralinees ( ans vorzüglicher Chocolade ) ,

natürliche Wallnüsse ,
alle mit scherzhafte » Einlagen , z. B . Verlobungsringe ,
Glücksschweine , versilberte Herzen , Kleeblätter re . ,

per Dtzd . von 90 Pf . an .

empfiehlt :

Punsch 1900
Ananas -

,

Burgunder - ,Rum - ,Arrak
Kaiser - Punsch

von Seiner & Nienhaus .

Kaillmcnschllige — Kiiallerbscu ,

LnWrillgcr — SAellgeklmttcr ,
sowie jegliche Arten in

Salon - Feuerwerk ,
einzelne Thcile auch für Kinder gefahrlos , in bekannt nur vor¬

züglicher Waare und trotzdem billigsten Preisen .

Friedrichstrasse 5 .

Sprechstunden : Uhr .

Für Unbemittelte 8 ’/i — 91 !: „ ___

1 . 30 Mk . kostet eine S - Pfd . - llose hochfeiner ein -
gemachter 1 rächte der Elsässer Conserven - Fabrik
Schilltigheim , als : Birnen , weiss u . roth , Hcineelanden ,
Kirschen , roth u . schwarz , Heidelbeeren u . Ananas
infolge Ausverkaufs . 17267

Julius Praetorius ,

Miicksblei
fei » präparirtes ,

Not
-

ff . Arrak - Punsch , Marke Sylvesterglöckchen Mk . 2 .— ,
Bum - „ „ » 2 .20 ,
Düsseldorfer Punsch „ , 2 .50 ,
Ananas - u . Portwein - Punsch „ „ 3 .— ,

Medoc St . Julien . . . ä Fl . 1 .25 Mk ., bei 12 Fl . 12 . —

„ St . Estenh e . . i , 1 .50 , „ 12 „ 16 .—
— Pontet Canet . . a „ 1 .75 „ „ 12 „ 18 .—
— Chateau Margaux ä „ 2 — „ „ 12 „ 22 .—

Deutscher Holhwein , Oberingelheimer , ä Fl . 1 .25 Mk . ,
12 Fl . 12 .— Mk .

Grosses Concert
( Artillerie - Musik ) .

J . Conradi .

Frösche , Schwärmer ,

Crakers , Knall - Erbsen ,

( x . M . Rösch ,
Webergaffe 46 . 17221

Bekanntmachung der Bäcker - Innung !
Hierdurch machen wir dem verehr ! . Publikum bekannt , daß am Sonntag , den

31 . Dezember , unsere Geschäfte bis um 7 Uhr Abends offen sind .
F338

Hochachtend
Der Vorstand

b - i M . Zinugietzer ,

Metzgergasse 3 . Grabenstratze 4 . |
Kstc. Tafeläpfel sind noch billig zu hoben Kapellenstrabe 6^ V

lOO Stück Schnlbänkc ( auch einzeln ) billigst abzugebeu Vn D
L >. Idebns . Roonstraße 8 . 168ttM

Karl Koch , Yorkftr . 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - u . Gnadengesuche , Ehe -, Gütertreunuugl - z
und sonstige Verträge , Steuer -Deklarationen . f

Ital . Rothweine , Marke Gloria , ä Fl . 70 Pf ., b . 12 Fl . 8 .— Mk .
„ „ „ Perla d ’Italia , ä Fl . 1 .— Mk ., bei

12 Fl . 11 .— Mk .
Weisswein , 93 er Niersteiner , ä Fl . 1 .— Mk ., b . 12 Fl . 11 .— Mk .
Moselwein , Erdener , . . . a „ — .85 „ „ 12 „ 9 .— „
F . F . französ . Cognacs ä Fl . Mk . 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 , 6 .50 .
Arac , Sherry , Madeira , Malaga , russ . Kümmel , Steinhäger ,
Kirschwasser , sowie für Kinder , Kranke u . Reconvaleseenten

feinsten alten Tokayer
pr . Originalflasche 11111 * 1 . 8 © Mk .

Feinste beliebteste l * iiii *ch - Esseuzen der Firma J . A . Gilka ,
Berlin , zu herabgesetzten billigsten Preisen .

Julius Praetorius , 28 . Kirchgasse 28 ,

Frauen - Sterbekasse
Sterberente r 5OO Mk . — Beitrag : 5O Pf . für den Sterbe »

fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk .
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve »
foiids . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehme » die Vorstandsmitglieder Frauen liecht . Wörthftr . 16,
Berghof , § ir )d)gr . 24 , Heus « ,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13,
liöw . Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermntin ,
Hellmundstr . 56 , itetert . Sedanstr . 1 , 1U . Ilies , Geisbergstr . 11,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Mein Atelier für kiinstl . Zahnersatz ,

Aha & Ileidecker .

2 . Bärenstraße 2 ,
Wiesbadener Fenerwerkerei und Fahnenfabrik .

Samstag Abend bisll Uhr
Sonntag Mittag bis 2 Uhr

geöffnet .

Neiijattfleii .

“
7eil ’

J Biichliandlung;

Grösste Auswahl .
KI . Burgstr . 4 .

17209

Wer betheiligt sich
still oder thätig mit Capital ( bou 2 — 4000 ) an einer bedeutend « .
Gewinn bringenden sicheren Spirituosen -Disiillerie ? Gute Garantie . :
Offerten unter W . » IS * an de » Tagbl .-Verlag .

e^ .rmen besserer Stände finden in
meiner Privat -Enlbiudungsanstalt

freund ! . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau C’rotto ,

______________ deutsche Heb ., nie Sollet 25 , Lüttich , Belg .

Sühnen u . Töchtern von Gewerbetreibenden angelegentl »
empfohlen .

Anmeldungen werden bis zum Mittwoch den 3 . Januar
entgegengenommen . Näh , im Tagbl .-Verl .________________

17

Zuschneide - Unterricht .

Wer am 4 . Januar an dem einmaligen Unterricht noch theil - 1
nehmen , will nach unserm wohlbekannten Facon , kann sich nield

A . u . W . Engler , Damenschneider ,
Lehrstratze 1 , Parterre . 17199

f > Marktstrasse 9
(neben dem Schloss , Neubau d . Herrn Apoth . Siebert .)

________
W . Hunger - Kimbel , Dentist .

Vorzüglichen

Arrak - und Rum - Punsch
empfiehlt 17375

Wilh . Wolf , Karlstraße 40 . ;

su
! lange S!

bnftraki

Nalbfl



Samstag , den 30 . Dezember .

Irrac - u .
Iiiiiii - Puusch Ferner empfiehlt

ssenzen 3 . 50 bis 10 Mark ,

Arrac , Rum , Südweine

äBtnig gebr . leichte Fed - rr - Ue b. zu otrf . Lehrstr . 12 . 15298

Marktstrasse 19a .

LuMr - Corps .

Friedrich 1899 . Bitte erhebe Brief .

'
Wäsche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Friedrichstraße 33 , 1 St . r . , hübsch möblirtes , rückwärts
gelegenes Zimmer preiswürdig zu vermiethen .

i , •
"
Rechts ausweichen !

i \ echtS gehen !

| Taschen - Fahrplan t

Jbes„ Wiesbaöener Hagblatt

| Minter 18991900

< Zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

< Verlag , Kanggasse 27 .

» (@

47 . Jahrgang . 1809 .

Hochachtungsvoll !

Heinrich Eifert

Do " " erstag Abend ein braunes Pelzcollier
verloren , vermuthlich Drudenstroße . Gegen gute Belohnung ab -
zugrben L >charnhorststraße 28 , Part , l .

p Montag , de » I . Januar 1900 , Abends
» Uhr , findet im Saale des Kath . Lesevereins ,
Luisenstraße 27 , unsere

I Weihnachts - Feier
,

bestehend in theatralischen Anffnhrnngen ,

Berloosung und Ball ,
stall , wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren - u . activen

citglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde des Corps
flichst einladen . xzgg

Uniform , resp . Corps - Abzeichen sind anznlegen .

__
Der Vorstand .

zuG elegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Entlaufen
schottischer Schäferhund mit egaler gelber Kopfzeichnung ,sonst werb unt drei rotheu Nückenflecke » . Gegen Belohnung
abzugeben Ktrchgaffe 28 . Vor Ankauf wird gewarnt . 17317

Ein älterer , leidender
Herr hat vergattgcnen Donnerstag in einen »

hiesigen Reftanrant seine gO ( j) Clt £ | | j5
als Pfand znriickgelassen . Der betr .
Herr ist mit den örtliche, » Verhältnissen hier
»veiitg vertrant nnd kann sich nnn der Strahe
nicht mehr genan entsinnen . Der Inhaber der
Uhr wird daher gebeten , diese gegen Erstattung
des schuldigen Betrages , dem Eigenthnmer
zurnlkzugeben . Adresse ist zu erfahren im
Tagbl . - Vcrlag .

__ 17349

ÄS * * Verloren
eut grüner Summet - Pompadour mit zwei Briefen , älb -
zugeben gegen gute Bclolr -inng Bierstadterstrahe 26 .

.
leD

.
- Drogerie Ms

tür lftu0cre Zeit Ole Assistent eines
erkrankten College » ( Kreisphysikuri

in rhein . Kreisstadt sofort ges . Meld , mit Diäten - 2C. Forderungen
unter » » 2 » « an de » Tagbl .-Vcrlag erbeten .

Ttefbetriibt setzen wir Verwandten und Bekannten
in Kenntnih , daß uns unser geliebte » Söhnchen ,

Theodor ,

im Alter von 1 ' / , Jahr durch den Tod entrissen wurde .

Im Namen der trauernden Faniilir :

Ferdinand Ender » .

Apotheker Otto Lilie ,
3 . Maurithisstrasse 3 ,

im Gentium der Stadt 1732S

2
- Beilage suui lUiesbn & pnrr Tagtilatt

Na . 608 ^ Abenb - Ansgabe
~

Junger Hausdiener
gesucht .

Museumstrabe 4 , Teppichhandlung . 17361 I

Ktatt feder besonderen Mitthrilrrng
Freunden und Verwandten die traurige Miltheilung , daß heute

Mittag 3 Uhr mein lieber Mann ,

Alexander C . Wacgrrgor ,

nach kurzem Krankenlager sanft heimgegangen ist .

KttftNr M « r - re - » e , geb . Westech - eft .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1899

7i FL 2 . 50 Mk . ,

V2 FL 1 . 30 Mk . ,

für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme , da von

mir persönlich hergestellt .

GrCsehiiftN - lIebergabe . ( ä 'i' > P P
Meiner werthen Kundschaft , sowie Freunden und ( @ )

t
Bekannten bringe ich hierdurch zur gefl . Kenntnis »
das » ich mein seit über 20 Jahren bestehendes (® )< olonialwanren - ..... I Helicateseen - X
fiieseliii ft an die

A Beottie Wmllöl - llWsIlÄgll ®
W .. . G . m . b . H . (G )

käuflich abgetreten habe , welche dasselbe am heutigen
läge übernimmt und durch ihren Gesellschafter ,

Ä1 " erm Heinrich llncli vorn 1 . Januar 1900 ab
m der bisherigen Weise weiterführen wird .

Ä ) . Jeh spreche hiermit Allen meinen Dank aus , die
h -gx insnh geschäftlich unterstützt haben und bitte das kM
® ) mlr bezeigte Wohlwollen auch auf meine Nachfolgerin

gütigst übertragen zu wollen .

Ein rchfarbcner Teckel mit kurzem Behang in
.. .. . _ ,

dcr Entserstraße abhanden gekommen . Dem
Wtederbnuger Belohnung Emserstraße 6 , 2 .

Sechs geräumige elegante Zimmer , erste
„ m Etage , möglichst nahe beim Kurhaus , für eine
Fannlle von 3 Personen gesucht . Offerten an

A . C . Specht Ibachf . , Wilhelmstraße 40 .

Verein der Künster u . Kimstlreunde
,

Wiesbaden .
den 8 . Januar 1900 , Abends

8 ;2 Lilir , im Saale des Restaurants Tivoli ,
Luisenstrasse :

) Ausserordentliche

| General - Versammlung .
Gegenstände der Beschlussfassung sind :

i ® er Antrag des Vorstandes , den Verein in das
l Vereinsregister eintragen zu lassen .

2 . Der diesem Anträge angepasste Entwurf der
V ereinssatzu ngen .

Der Entwurf wird den Mitgliedern zugesendet
werden . p 33g

7 _________________ Der Vorstand .

[e 51
7367

Aut A erstehendes bezugnehmend , beehren wir
W uns einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum / JJ

ergebenst mitzutheilen , dass wir das Colonial -
( • ) waaren - und Delicntenen -Geachätt des ( S

Herrn Heinrich Bi tert . Marktstrasse 19a , mit
dem heutigen Tage übernehmen und durch unseren
Gesellschafter , Herrn Heinrich Hack unver -

\ V / ändert weiterführen werden .
Unsere Gesellschaft ist eine Vereinigung von

' S ' Kaufleuten , über die Haupthandelsplätze Deutschlands (D
vertheilt , und bezweckt , ihren Bedarf in Colonial -

XV waaren , Nährmitteln u . 8. w . in möglichst grossenQuantitäten gemeinsam einzukaufen .
So kauft man billig ein und der billige Einkauf ü®

(® J ist die Grundlage für einen billigen Verkauf .
Verschiedene gute Specialitäten fabriziren wir in
unserer Nährmittelfabrik Untertürkheim - Stuttgart -'ja ,

x—x selbst und können deshalb auch diese Waaren wieder
preiswerth abgeben . Derart leistungsfähig , sind wir

—. bestrebt durch Lieferung guter Waaren zu
l ® ) billigen Preisen uns die Gunst des Publikums

zu erwerben . Wir bitten deshalb die verehrliche
<• / Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend , das (A

bis jetzt Herrn Eifert entgegengebrachte Vertrauen
>5 ? ) auc, ‘ auf uns übertragen zu wollen und wird es

unsere Pflicht sein , dasselbe in jeder Hinsicht zu
rechtfertigen . Hochachtungsvoll

O ) öeutsche Vährniittel - Gesellschaft
> < G . m . b . H .

M iesbaden , Marktstrasse 19a , Frankfurt a . M .,> < Saarbrücken , Cöln , Hamburg , Berlin , München ,® ) Untertürkheim , Stuttgart , Strassburg u . s . w .

Fox -Terrier zugelausen Frniikenstraße 3 .

lliiscrcm Kollegen Willi Weiand
die besten Glückwünsche zu seinem 81 . Geburtstage .
_____ ___________________ ______ Seine College » .

KrißgervereinGermania - AlIßinaniiia
.

Sonntag , den 7 . Jan,,ar 1900 , Abends
prue,s 8 Uhr beginnend , veranstaltet der Verein seine

Weihliillhts - Fkiei '

( Abend - Unterhaltung , Verloosnng nnd Ball )
in den oberen Räumen des Civil - Casinos ,

wozu wir unsere Mitglieder mit Familien ergebenst einladen ,
k Gäste , welche durch Mitglieder eingeführt werden sollen ,
>stnd unter Angabe des Namens und Wohnung beim Vereins¬
vorstand bis spätestens Donnerstag , den 4 . Ja,,,,ar ,
anzumelden . Spätere Anmeldungen können , abgesehen von
ganz besonderen Ausnahmefällen , nicht mehr berücksichtigt
werden . Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt .

L Etwaige Geschenke zur Berloosung beliebe man an die
Vorstandsmitglieder rechtzeitig abzngeben . F 361
K ,

Der Vorstand .
Not , für die Mügl . : Orden rc . sind anzulegen .

Fluß - unö Kek - FilWMiing
von

Friedrich Simon ,
Telephon Niichelsbera

885 . 8 ,
empfiehlt

aNe gangbaren Sorten Fluß - und Seefische ,
»euch - Conserven , RSucherwaaren und Mari¬
naden in stets nur bester frischester Waare

zu bwigstrn Preise « .

Sylvester - Karpfen ,
gamiutrt feinste lebende Bamberger Spiegelkarpfen , das
Beste und Reinschmeckendste was von Karpfen eristirt .
von 17a — 5 Pfund schwer .

Beste « . billigste Bezugsquelle für Wirthe
und Wtederverkfiufer .

a isiohe Alistcril her Dtzd . 2 Mk .
empfiehlt

8tolpe , Nordsee - Fischhandlung , Grabenstraße 6 .

Kaiser - u . Germania - Seet ,
lange Vorrat !) reicht , per Flasche 1.50 Mk ., bei 10 FI . 1 .40 Mk .,- dnstraße 17 , Grth ._________________________________ _ ___________

'

_ Kalbfleilch 60 Pf . , Hammelffeisch 50 Pf . zn h . Steingasse 23 .

Deutsche Reichspostkarten
ffOfr find zu haben Röderstraße S .

1620
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Wiesbadener

Uerei «

Die Beisetzung findet vom Trauerhause , Wilhelmsplatz 5 , aus am Sonntag , den

1734381 . Dezember . Vormittags 11 Uhr , statt .

König ! . Belgischen Honorar - Generalconsul

Louis Pelzer
Ritter hoher Orden ,

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt .

A « to « ir Knapp .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1899 .F 18C

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nach¬

ficht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten

unvergesslichen Onkel , den

Darrkiagnng .

Innigen Dank für die herzliche Theilnahme ,

welche uns bei dem Hinscheiden unserer lieben

Mutier in so reichem Maße zu Theil wurde .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

im 82 . Lebensjahre , nach kurzem schweren Leiden gestern Abend 10 ' / , Uhr zu

sich zu rufen .

Todes - T Anzeige
Statt jeder besonderen Anzeige .

johann Hoff ’ * Malz - Extraet ( Msfig > macht Fleisch und Blut .

au haben in Wiesbaden bei ■* » Jo » . Mayer , Lannus - Stpotheke ; r . Acker Macht . ,

Gr Bmastr . lK ; Carl Mertz , SSilbcliuftr . 18 ; j M . Roth yaclif . , @r . Vurgslr ; O
^

Uar Siebert ,

Taünusstr ; in Apotheken . Drogucn - , Delicatessen - u . Spezere, - Handlungen , sowte d .rect bet

Johann Hoff , Berlin , Neue Wilhelmstratze 1 .

Krieger - und Militär Verein

„ Fürst Otto von Kismarck «
.

Die Keerdigltng unseres verstorbenen

Kameraden Keb findet Sonntag Vormittag

10 Uhr vom Sterbehause , Schwalbacherstraße 65 ,
aus statt . F 420

Zusammenkunft 9 */t Uhr int Vereinslokal .

Um zahlreiche Beiheiligung ersucht

De » U - rsta « d .

Nachstcliendc Berichte kcniizcichucn den hygienischcil
Werth der Johan « Ilofffdien MalzPrWrstc .

wjÄtfsiteaÄ .
3

}: ssrtiÄ ’ftÄÄÄSüt
Von meinem Arzte Herrn Dr . Brce hier ist mir Ihr Johann Hoff

' ,che« Malzextraci - B .- r zur Kur

IW .

s » » " vv « LLLAL LÄkL7l - -
° ' w

Teile 10 , 30 . Dezember 1899 . Wi ^ «rbaoener Tagblatr ( LlbcilL - LlnS -iade ) . Dcrlag : Langgasse 27 .

Es hat Gott dem Herrn gefallen , unsere vielgeliebte Stiefmutter , Schwiegermutter ,

Grossmutter und Urgrossmutter , Frau

Jda d
’

Araujo - Abreö
,

Vicomtesse d
’

Jtajubä
geb . von Hildebrandt ,

gestern Abend 11 Uhr nach kurzem Krankenlager im 82 . Lebensjahre zu sich zu nehmen .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1899 .

Freifrau Irmina von Seebach , geb . d ’
Araujo ,

Baronne Cocline d ’
Jtajubä , geb . Pereira da Silva ,

Charles de Hell , Ausserord . Gesandter u . bevollm . Minister ,

Marie von Gör ne , geb . Rücker ,

Martin Rücker Jenisch , Kaiserl . Legationsrath u . Oberleutnant der Res .

des I . Garde - Ulanen - Rgts . ,

Oscar Rücker , Oberleutnant der Res . des Dragoner - Rgts . König

Friedrich III . ( 2 . Schles .) No . 8 ,

jzabel von Bülow , geb . Rücker ,

Robert de Hell

und elf Urenkel .

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieb « guter Gatte und Vater , der

Lehrer <i . D .

Gottfried Godet »

nach langem , schwer « « Leiden sanft dem Herrn ent¬

schlafen ist .
Die trauernd «« Ainterblirbene « .

Eppstri « im Taunus .

Die Beerdigung findet Souutag , den 31 . Dezbr .,
Nachmittags 2 Uhr , statt . 17366

am 29 . Dezember , Morgens 3 Uhr , nach langem ,

schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Der tiefbetrübte Gatte

Wilhelm Kerl , Schuhmacher ,

nebst Kmder « .

Miesbade « , den 29 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet Montag , den

1 . Januar 1900 , Morgens 10 Uhr , vom Sterbe¬

hause , Lehrstraße 33 , aus statt . 17351

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere

Mutter , Tochter , Schwester und Schwägerin ,

Frau Wilhelmine Seel ,

geb . Diehl ,

Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß die

Ghefra « des Kameraden Heinrich
Sa « r verstorben ist .

Die Beerdigung findet Kstttttag , de «

. d . M . , Kormittags ‘/« IO Uhr ,
i Sterbehause , Dotzheimerstraße 62 , aus

F 365

Der Uarsta « d .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Camilla Linde
,

geb . Prescher .

Mainz - Wiesbaden , den 29 . Dezember 1899 .

W
es
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